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Stand: OB. B5

A_Llgerry_lqes

Wlr blttendleBSL-Blätter gu t 1e s e r l l chauszufüI1en, um
unnötlge Rückfragen zu vermelden.
Wlrd nur elne Za}:l- oder eln Buchstabe vom Programmlerer bzw. BSL-Er-
fasser falsch lnterpretlert, entsteht eln Multlprogrammer (Kodler-
stecker), der nlcht dem Kundenwunsch entsprlcht und außer Verdruß auch
Unkosten zur Folge hat.

ACHTUNG:
Es 1st nur zuIässlg 1n den dafür vorgesehenen Feldern anzukreuzen bzw.
d1e zur Auswahl stehenden Daten elnzutragen. Sonstlge Hlnwelse oder
Datenangaben slnd unzulässlg und können nlcht berückslchtlgt werden!

In B1öcken, d1e kelne Elntragungen enthalten, erfolgt Programmlerung
von Standardmerkmalen.

In den Bestellstückl1sten rfKanaltabelle und Merkmalgruppen A b1s N" 1st
lmmer mlt Blatt-Nummer 1 lnnerhalb elnes BSL-Satzes - glelche KA- und
Zählnummer - zu beglnnen.

lrJerden mehrere Kanaltabellen bzw. Merkmalgruppen A b1s N erforderllch
müssen d1e Blattnummern Iückenlos (von 1 bls n) vergeben werden.

Zu Jedem BSL-Satz 1st zusä.tzLlch e1n Auftragsdeckblatt rrADBLrl

514.9462 ,220 ,66 erforderllch t
(Aucn be1 glelcher KA-Nummer m1t unterschledllchen Zählnummern)



TELEPOHf, 9
Gerätekonfiguration 3 t2-

EM-IC: I
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Pos. Nr. [T-T-]
Ferlrgunqshinwelso:

(nrr ao z.'ch.nl

(h.r- 40 Z.'cn.n)

im.r r0 Z.,ch.nl

Für Stück Geräte

Diese Bestellung besleht aus:
I(ANALFREOUENZTAB. mit Merkmalkombinalionen
MERKMALGRUPPE A mit Funktechnischen Merkm.
MERKMALGRUPPEB mitSende-/Ruttasten-Beleg.
MERKMALGRUPPE C mit Eintonrutwahl
MERKMALGRUPPE D mit Tonrolgerut
MERKMALGRUPPE E mit Pilottonwahl
MERKMALGRUPPE N mit Netzwahl

Laurende Blaltnummer
von_ bis_
von- bis_
von- bis_
von- bis_
von- bis-
von- bis_
von- bis-

I

3.

HAROWARE.INFORMATION

H 010
HOlOA
HOlOB
H010c
HOlOD
HOlOE
HOlOF

H 110
H 110A
H110B
H110C
H1lOD
H110E

H 130
H 130 A
H13OB
H 130 C
H 130 D
Hl3OE

FBEOUENZBEREICH
68.... 88 MHz

146....174MH2
152....180MHz
440. ... 455 MHz
455.. .. 470 MHz

LIEFERUMFANG
Gerät (Funkteil und Steuerleil)
mit Multiprogrammer
Geräl (Funkteil und Steuerteil)
ohne Mulliprogrammer
Funkteil
Steuerteil
Multiprogrammer

TASTATUR
Standard
VDEW
WSV
Norwegen

PBOGRAMMSPEICHER
Standard D0
Standard D6
Standard D 16
Norwegen

SENOEB.MODUL
1 w/2 W-Sender
2,5 w6 W-Sender

KANALFASTER.MODULE
20/25 k{z
12,5 kHz
25 kHz (R - 6,25 kHz)

H IOO TONSTEUERUNG
H 100 A Tonsteuerung I

H 100 B Tonsteuerung ll
1

2

EI MTON./TON FOLGE.AUSWERTER
ohne
nach ZVEI
nach CCIR
nach EIA
nach EEA

N
z
C
IA
EA

A
B

D
N

H 020
HO2OA

HO2OB

H 080
HOSOA
HOSOB

H020c
HO2OD
HO2OE

H 030
HO3OA
HO3OB
H030c
HO3OD

H 035
HO35A
HO35B
H035C
HO35D
HO35E

H 070
HOTOA
HOTOB
H070c
HOTOD
HOTOE

H 150

H 150A
H 150 B
H 151

H1514
H 151 B
H 152

H152A
H I52 B

H 153

H 153 A

H1538
H 154

H 154 A
H1548

n
!
!

!
ü
n!
n

n
tr!
n

D
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!
n
tr

ü
n
n
ü

H120 PILOTTONVERFAHREN
H 120 A ohne
H 120 B mit

N

J

VARIANTE

MULTIPBOGRAMMEB.AUSFÜHRUNG
Sch n el lwech sel bar
Verschraubt
RS, schnellwechselbar
RS, verschraubt
Ohne

n
tr
n
n
D

Kanalwahl

Netzwahl

1 stellig
2 stellig
3 stellig

tt/

> ohne

ohne
mit

ohne
mit

ringlörmig

sternlörmig

max. 15 Kanäle

Kanäle (max. l4)

DO
D6
D16

H O4O GERÄTEABT
H 040 A SE-Gerät
H 040 B Solo-Sender
H 040 C Solo-Empfänger

HOSO GERATE.AUSFOHRUNG
H 050 A Standard
H 050 B Eigensicher
H 050 C Seewasserlest
H 050 D Eigensicher und

Seewasserlesl

H 060 SUPERCOM!
H 060 A mit
H 060 B ohne

SOFTWARE.INFORMATION

H 140 WAHLMODUS

H 140 A Standard
H 140 B Abweichend: Ü
H 141 Bei Kanalwahl

H 141 A Kanalnummer:

H 141 I Kanalnummer:

H 141 C Kanalnummer:

H 142 A Vozugskanal
H 143 Bei Netzwahl

H 143 A Vorrugsnelz
(Blatt-Nr. der Merkmalgruppe N)

SONDEFFUNKTIONEN

Zielwahl
Standard

Abweichend:
Ton bei Tastenbetätigung

Standard

Abweichend:
Scannen

Standard
Abweichend: tr

Ablragemodus
standard 

->

Abweichend: n
Scanbereich

Standard

Abweichend

Schlüiselwort
Standard

mitD

!
ü
tr

!
tr
tr
D
n

!
D
n

TSFB
80
160
180
440
470

TV

PV

L

KM

KO
F

S
M

v
0
6
16

T
S

w
NO

GA
SE
S
E

EXSEE

ST
EX
SEE

G

s
J
N

PS
1

2
3
4

SM
1

6

KARA
20
12
25

H 090
HO9OA
HO9OB
H090c

H 160

H 160 A

H 160 B Abweichend
ohne

nl!l!
n
D
ü
D! n

n
T
D
tr

D!

Dx

I I



Stand:08.85

qT TELEFoRf,g I

i I Gerätekonfiguratlon 
I

Formular A1,-857\ 5ltl.9\62.223.\6
AIIe Angaben der Gerätekonflgurat 1on slnd geräteelnheltllch, lm Ge-
gegensatz zu den Merkmalgruppen A bls N, dle wahfwelse kanalbezogen
seln können.

3 3 n- oo

Unter Auftragsnunmer wlrd dle KA- und Zäh1-Nunmer elngetragen.
Ftir unters chled l1che Gerätee lgens chaften lnnerhalb elnes KA's müssen
komplette BSL-Sätze elnschlleßl1ch ADBL m1t unglelchen Zäh1-Numnern
ausgefüI1t werden.

! tsl

Oder zur Unterscheldung werden nlcht unters chled I1che Zähl-Nurnmern,
sondern unterschledl-lche Pos 1t lons-Nummern bel gJ-elcher KA- und Zähl--
Nunmer verwendet.

Für Stück Geräte

Be steL ls tückzahl pro KA und Zähf-Nunmer bzw. Pos 1t1ons-Nunmer elntragen

EM-IG:
In dem Kästchen I'EM-KZ tt

Elntrag zu machen.
( Endmontage-Kennz lffer ) 1st von AussteLler keln

Fos. Nr.

Elne Pos.Nr. (Posltions-Nummer) 1st nur elnzutragen, wenn bel glelcher
KA- und Zähl-Nunmer mehrere BSL-Sätze ausgefüIlt werden.
D1e Posltlons-Nummer hat den Vorte11, daß für unters chled l1che Geräte-
bestellungen (bel glelcher KA- und Zäh1-Nummer) nur eln ADBL erforder-
Llch 1st.
Diese Bestellung besteht aus:
KANALFREOUENZTAB. mit Merkmalkombinalionen
MERKMALGRUPPE A mlt Funklechnischen Merkm
MERKMALGBUPPEB mitSende-/Flultasten-Beleg.
MERKMALGRUPPE C mit Eintonrulwahl
MERKMALGRUPPE D mit Tontolgerul
MERKMALGRUPPE E mit Pilottonwahl
MERKMALGRUPPE N mit Netzwahl

Laulende Blaltnummer
von 4 bls
,onT bis-
,onll-utsä
von bis
,on , oi"3-
von_ bis_
von_ bis_

Dle laufenden Blatt-Nummern an Schluß
rätedef1n1tlon abgeschLossen 1st.

elntragen, wenn d1e konplette Ge-

1

2

3

u

fn dlesen vler Zellen mlt Jewells maxlmal 40 Zelchen besteht dle Mög-
llchkelt Fert lgungsh lnwe 1se elnzutragen.

I

I



Stand:08.85

HARDWARE-INFORMATION

80
160
180
440
470

FBH 010
H 01O A
H OlO B
H010c
HOlOD
H 01O E
H 01O F

FREOUENZBEFEICH
68.... 88 t\rHz

'146.... '174 MHz
152....180MHz
440....455 MHz
455.... 470 MHz

B
tr
n
u

Den gewtlnschten FREQUENZBEREICH ankreuzen.

In Ze11e H010F besteht dle Mögllchkelt Fre quenz berel che elnzutragen,dle nlcht unter H010A bls H010E aufgef{.ihrt sind. Voraussetzung hleriUr
1st Jedoch, daß dlese 1m Lleferprogramm enthalten slnd.

H 020
HO2OA

HO2OB

LIEFEßUMFANG
Geräl (Funkteil und Steuerteil)
mll Multiprogrammer
Gerät (Funkteil und Steuerteil)
ohne Multiprogrammer
FunKeil
Steuertell
Multiprogrammer

x
tr
ü!
tr

H020c
HO2OD
HO2OE

Den gewi.lnschten LIEFERUMFANG ankreuzen.

H020A Gerät (Funktell und Steuertelf ) mlt Multlprogranmer

Bel Entscheldung für H020A 1st eln kompletter Satz Bestellsttickllsten
( Gerätekonflgurat 1on, Kanaltabelle und mlndestens dle MerknaLgruppen A
und B auszufüL1en.

H0208 Gerät (Funktel1 und Steuertelt-) ohne Mult lprograrnmer

Bel Entscheidung ftlr H020B slnd ln der Gerätekonflguratlon folgende
Bl-öcke auszuftillen:

FREQUENZBEREICH
LIEFERUMFANG
VAR]ANTE
TASTATUR
GERÄTEART
GERÄTE-AUSFÜHNUTC
SUPERCOM
PROORAMMSPEI CHER
SENDER-MODULE
KANALRASTER-MODULE
TONSTEUERUNG
EI NTON-/TONFOLGE-AUSWERTER
PILOTTONVERFAHREN

H010
H020
H030
H035
H040
H050
H050
H070
H080
H090
H100
HL10
H120

L

KM

KO
F
s
M



Stand:08.85

H020C Funktell

Bel Entscheldung für H020C slnd 1n der Gerätekonflgurat 1on folgende
Bl-öcke auszufüIIen:

H020D Steuertell-

ntscheldung für H020D slnd ln der Gerätekonflgurat 1on folgende
e auszufü1len:

Bet E

BIöck

FREQUENZBEREICH
LIEFERUMFANG
GERÄTEART
cERATE-AUSFÜuNuI.IC
SENDER-MODUL
KANALRASTER-MODULE

FREQUENZBEREICH
L]EFERUMFANG
VARIANTE
TASTATUR
GERÄTEART
GERATE-AUSFÜuRuI.Ic
SUPERCOM
PROGRAMMS PEI CHER
TONSTEUERUNG
EINTON-/TONFOLGE-AUSWERTER
PlLOTTONVERFAHREN

FREQUENZBEREICH
LIEFERUMFANG
GERÄTEART
PROCRAMMS PE] CHER
SENDER.MODUL
KANALRSTER-MODULE
TONSTEUERUNG
EINTON-,/TONFOLGE-AUSWERTER
PILOTTONVERFAHREN
MULTI PROGRAMMER-AUSFÜHRUNG
WAHLMODUS
SONDERFUNKTlON
SCHLÜSSELWORT

H010
HO20
H04 0
H050
HOBO
H090

H010
H020
H030
H035
H04 0
H050
H050
H070
H100
H110
H120

H010
H020
H04 0
H070
H0 80
H090
Hl-00
H110
H120
H130
Hl-l| 0
H15 0
Hl60

H020E Mult lprogrammer

Bel Entscheldung für H0408 1st e1n kompletter satz Bes te Il sttickll sten
( Gerätekonflgurat lon mlndestens dle unten aufgeführten Blöcke, Kanal-
tabelle und nlndestens d1e Merkmalgruppen A und B) auszufilllen.
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H 030
HO3OA
HO3OB
| | t)'r() (,

llttittlt

H 03s
HO35A
HO35B
H035C
HO35D
HO35E

H 050
HOSOA
HO5OB
H050c
HOSOD

VARIANTE
DO
D6
lrt(:

TASTATUR
Standard
\DEW
WSV
Norwegen

GEBATE.AUSFOHRUNG
Standard
Elgensicher
Seewasserlest
Eigensicher und
Seewasserlest

vrl
t4

)

0
6
t6

D1e gewünsche VAIIIANTE ankreuzen.

fn der Ze1le H030D besteht dle Mög1lchke1t Varlanten elnzutrag€Dr dle
nlcht unter H030A bls H030C aufgeführt slnd. Voraussetzung 1st Jedoch,
daß dlese 1m Lleferprogramm enthalten slnd

Dle gewilnschte TASTATUR'rBeschrlftung der Tastenfelderil ankreuzen.
Unter H0358 besteht dle Mög11chkelt, elne Tastatur "Tastenfelder mlt
Sonderbesehrlftungr elnzutragen. (Abwelchende Beschrlftung der Tasta-
tur nur fiir Großkunden nach vorausgegangener Verelnbarung).

H O4O GERATEABT
H 040 A SE-Gerät
H 040 B Solo-Sender
H 040 C Solo-Emplänger

D1e gewünschte GERÄTEART ankreuzen.

HI
T
n

E
D

H
D

tr

Dle gewünschte GERATE-AUSFÜHRUNG ankreuzen.

H 060 SUPERCOM.
H 060 A mit
H 060 B ohne

D1e Angabe "mlt" oder "ohne" bedeutet, ob e1n NF-Verstärker m1t oder
ohne Sprach-Kompressor bestückt seln soII.

H 070 PROGRAMMSPEICHER
Standard D 0
Standard D 6
Standard D16

070 A

H,

070
070
070
070

H
H
H
H
H

B
c

P \iötff+ Sta"dord

T
S
V
w
NO

GA
SE
S
E

G

EXSEE

ST
EX
SEE

S
J
N

FS
1

2
3
4

Den gewünschten PROGRAMMSPEICHER ankreuzen.

I



Stand: OB.B5

Unter H0708 besteht dle Mög11chke1t elnen Sonderprogrammspelcher elnzu-
tragen. D1e Kurzbezelchnung sowle Programm-Nummer lst elner Programm-
Mer[ma1-Matrlx zu entnehmen. Dlese Tabelle wlrd entsprechend den Kun-
denanforderungen laufend erweltert bzw. angepaßt.

H O8O SENDEB.MODUL
H 080 A 1 W2 W-Sender
H 080 B 2,5 W/O W-Sender

Das gewünschte SENDER-MODUL ankreuzen. Bel der Auswahl slnd dle Post-
vorschrlften zu beachten.

H O9O KANALRASTER-MODULE
H 090 A 2Ot25 kt/.z
H 090 B 12,5 kHz
H 090 C 25 kHz (R - 6,25 kHz)

Das gewünschte KANALRASTER-MODUL ankreuzen.

HINhJEIS: In Merkmalgruppe A besteht dle Mögl1chke1t 20 kP,z- und 25 kEz
Hasterbedlngungen elnem Gerät zuzuordnen.

Sende- und Empfangsfrequenzen 1m Frequenzband 2m (160/180 MHz) bzw. 4m
(BO MHz) Ote äfcnt Ourcfr 5 k]Hz tellbar slnd, sondern durch 6,25 k]P.z,
1st H09OC n25 klHzt' anzukreuzen.

Antennenfrequenz
Formel = = Ganze Zahl ohne Rest

6,25 k]r.z

E
u

H
n

H 1OO TONSTEUERUNG
H 100 A Tonsteuerung I

H 100 B Tonsteuerung ll
;TEl

1

2

DerzeiL 1st dle Tonsteuerung II anzukreuzen (lleferbar). Sobald auch
d1e prelsgünstlgere Tonsteuerulg Illeferbar 1st, wlrd dles bekanntge-
geben.

H 1t0
H 110A
H110B
H110C
H11OD
H110E

EINTON./TON FOLGE-AUSWERTER
ohne
nach ZVEI
nach CCIR
nach EIA
nach EEA

N

z
c
IA
EA

Für eln TELEPORT 9 ohne EINTON-/TONFOLGE-AUSI^JERTER, Jedoeh wah]-we1se
m1t oder ohne Elnton-Geber 1st H110A ltohne" anzukreuzen.
Be1 Entscheldung für EINTON-/TONFOLGE wlrd glelchzeltlg dle Norm ttZYEI,
CCIR, EIA oder EEA" bestlmmt. Auch wenn nur e1n Elnton-sammelrufauswer-
ter gewünscht wlrd, 1st das Jewe111ge Tonverfahren (ZVEI, CCIR, EIA,
EEA) anzukreuzen. (Mehrprels ftir SGA beaehten)

SM
1

6

I(ARA
20
12
25

w



PV
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H 120
H 120 A
Hl2OB

PILOTTONVERFAHREN
ohne
mit 6 N

J

Je nach Bedarf "m1t" bzw. "ohne" PILOTToNVERFAHREN ankreuzen.

Auch bel Entscheldung für Tonfolgeverfahren kann Pl lottonverfahren
angekreuzt werden. (Komblnatlon 1st mögllch)

H 130
H130A
H13OB
H130C
H 130 D
Hl3OE

MULTTPROGßAMMER.AUSFOHRUNG
Schnellwechsslbar
Verschraubl
RS, 6chnellwechselbar
RS, verschraubt
Ohne

Bltte ankreuzen, ob e1n MULTIPROGRAMMER (Kodlerstecker) 1n schnelhrech-
selbaren oder verschraubbarer AusfLihrung gewtinscht yrlrd.
Fllr Rheln- und Seefunkdlenste slnd d1e RS-Typen entsprechend den Post-
vorschrlf ten auszuwählen.

ACHTUNG:

Fi.ir elne GERATE-AUSFÜHnuNG I'Elgenslcher H050B bzw. 'rElgenslcher und
Seewasserfest H050Drr, 1st ent sprechend..der Auflage f{ir derartlge Geräte
elne verschraubte MULTIPROGRAMMER-AUSFÜHRUNG H130B bzw. H130D (RS-Type)
anzukreuzen.

M

B
c
D
N
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Elntrag für DO
( (ana1wah1 )

Elntragungs be 1sp1e1
für D5 oder Dl-6
( I(ana1wahl )

'l 14)
H 140 A

H 140 B
H '141

H 141 A
H 141 B
H 141 C
H1424
H 143

H1434

Kanalwahl
Netzwahl

WAHLMODUS

Standard
Abweichend: tr

Bei Kanalwahl
KanalnummEr:

lGnalnummer:
Kanalnummer;
Vorzugskanal

Bei Netzwahl
Votz ugsnetz
(Blatt-Nr. der MerkmalgruPPe N)

l stellig
2 stollig

x
!
!3 stelllo

t,ilt
ll,i

Kanalwahl
Netzwahl

l stellig
2 stellig
3 stellio

Or§

tr
&
!

H 140 WAHLMODUS

H 140 A Standard --->
H 140 B Abweichend: D
H 141 Bei Kanalwahl

H 141 A Kanalnummer:

H 141 B lGnalnummer:

H 141 C Kanalnummer:

H 142 A Vozugskanal
H'143 Bei Netzwahl

H 143 A Vorz ugsnetz
(Blatt-Nr. der MerkmalgruPPe N)

H14OA

tl,l

für dlese Gerätedefln lt 1on Netzwahl ausgeschlossen.
N entfäIIt somlt.

Bel
D1e

Kana lwah l- 1s t
Merkma lgrup p e

HI41

Dle ausgewählte Stell-enzahl für dle Kanal-Nummer unter Hl-41A; H141B bzw
H141C, muß mlt der Stellenzahl des elngetragenen Vorzugskanals unter
H142A, sowle der ln der Kanaltabelle angegebenen Kanal-Nummern übereln-
s t lmmen ,



Stand:08.85

Bed 1enurul sh-Lqde:Lsj
EäfInaenrnc dei elngestellten
Stellenzahl elngegeben werden.
nötlgen Stellen zu beschränken
ender Nuf1" bzw. 00 auffüllen).

Kanal-Numrner muß lmmer dle vollständlse
Deshalb wlrd empfohlen, slch auf d1e -
(n1cht Kanal-Nurnmer grundlos nlt irführ-

H14 2A

In Ze1le H142A 1st der gewtinschte vorzugskanal (entsprlcht Kanal-Numrner)
elnzutragen. Belm ersten Elnschalten 1st dleser Vorzugskanal ln Funk-
tlon und dle entprechende Kanal-Nummer erschelnt 1m D1splay.
Dleser Vorzugskanal erschelnt auch nach dem Elnschalten, wenn das TELE-
PORT 9 Iängere Zelt ohne Akku gelagert wurde. Bei Akku-wechsel mlt üb-
11cher Dauer erschelnt nach dem Elnschaften des Funkgeräts wleder der
zu).etzt elngestellte Kanal.

H 140
H 140 A
H14OB
H 141

H 141 A
H ,141 

B

H '141 C

H142A
H 143

H143A

WAHLMODUS

Standard Kanalwahl
Netzwahl

l stellis E
2 stellig E
3 srellg El

t rZt

Abweichend: E
Bei Kanalwahl

Kanalnummer:
Kanalnummer:
Kanalnummer:
Vozugskanal

Bel Netzwähl
Vozuggnelz
(Blstt-Nr. der Merkmalgruppe N)

Be1 Entscheldung ftir Netzwahl H1408 slnd unter Kanal-wahI H141A bls
H142A kelne Elntragungen zuläss1g.
(Anwendungsbelsplel für Netzwahl: Po11zel, Feuerwehr, Rotes Kreuz)
l^,lrd Netzwahl H140B angekreuzt, milssen Merkmalgruppen N ausgefilllt wer-
den und unter H143A das gewünschte Vorzugsnetz elngetragen werden.

H14 3A

Durch Angabe unter H143A elner bestlmnten Blatt-Nummer der Merkmalgruppe
N wlrd das Vorzugsnetz - das belm ersten Elnschalten 1n Funktlon 1st -
bestlmmt. BeI kvrzzeTtlger Unterbrechung der Betr lebs spannung ttBatterle-
wechsel" bIe1bt das zuletzt elngestellte Netz 1n Funktlon.



H 150

H 150 A

H 150 B
H 151

H1514
H1518
H 152

H 152 A
H1528
H 153

H 153 A
H1538
H 154

H 154 A
H 154 B

SONDERFUNKTIONEN

Zielwahl
Standard
Abweichend:

Ton bel Tastenbetätigung
Standard
Abweichend

Scannen
Standard
Abweichend:

Ablragemodus
Standard
Abwelchend:

Scanbereich
Standard

ohne

ohne

ohne

ringlörmig
sternförmig

max. 15 lGnäle
Kanäle (max. 14)Abweichend: tl/

Stand: 08. B5

be1 Tastenbetätlgung elne aku-
gewünscht, lst H1518 anzukreuzen

mit

mit

mit

T

!

tr

n

H 160

H160A
H160B

Schlüaeelwort
Standard
Abweichend

ohne

H 150

H 150A
H 150 B

H 151

H1514
H1518

H 152

H 152 A
H 152 B

Zielwahl
Standard
Abweichend:

Ton bei Tastenbelätigung
Standard
Abweichend:

ohne
mitE

Bel Entscheldung für Z1elwahl (max. 10 Z1-ele über Tastenfeld vom An-
wender elnzuspelchern), 1st H1508 "mlt" anzukreuzen (OleI.

l,Jlrd zusä.tz11ch zur optlschen Anzelge
stlsche Anzelge (kurzer 2800 Hz-Ton)
( D6, D16 )

K
ohne
mit

ohne
mit

lrJlrd Scanbetrleb (Überwachung von mehreren EmpfangskanäIen, Träger- bzw
Slgnalabhäng1g) gewtlnscht, 1st H1528 anzukreuzen (nf6).

Scannen

Abweichend: il



Stand: 0B . B5

H 153 Ablragemodus

H 153 A Standard ringlörmig
sternförmigH 153 B Abweichend

Wurde Hl52B "Scannent' angekreuzt und unter H153B keln Kreuz
wlrd rlngförmlg programmlert. Wlrd Jedoeh eln sternförmlger
rnodus Esewünscht, 1st unter H1538 eln Kreuz z! setzen.

tr
gesetzt,
A bfrage-

Anmerkung:
In offenen Netzen wlrd der Scanbetrleb grundsätz11ch trägerabhänglg
gesteuert. Der Abfragemodus btetbt wähl-bar, tibl-1ch 1st rlngförmlg.
In Netzen mlt Tonfolgeverfahren wlrd der Scanbetrleb slgnallsle-
rungsgesteuert. Auch hler 1st der Abfragemodus hrähIbar, mlt Rückslcht
auf dle SlgnaLlslerung sol1te er Jedoch vorzugswelse sternförmlg seln.

H r54
H 154 A
H 154 B

Scanbereich
Standard
Abweichend t il/

max. '15 Kanäle

Kanäle (max. 14)

Hl54 A

Bls zu maxlmal 15 Kanä1e können (nlcht: müssen) über das Tastenfeld vom
Anwender für Scanbetrleb elngespelchert werden. Werden wenlger Kanäle
elngespelchert, wurde nur dlese Anzahl ln Scanbetrleb elnbezogen.

H154 B

So lf Scanbetrleb
unter H15!B d1e
bestlmmen (von 2

auf elne bestlrunt Kanalzahl begrenzt werden, besteht
Mög11chke1t, dle Anzahl durch entsprechenden Elntrag zu

14 Kanäle )

ACHTUNO:
D1e Zahl der Spelcherplätze, für ScankanäIe und kanalspezlflsch über
Tastatur programmlerbare Auswerter-Tonfolgen slnd begrenzt.
Werden z.B, ).5 Scankanäle belegt, stehen für programmlerbare Auswer-
ter-Tonfolgen noch 2 Plätze zur Verfügung rrslehe nachstehende TabelIe"



Scan- und wählbare Auswer ter-Ton fo lgen

Anzah'L
S can- Kanä 1e

Anzahl
Kanal-spez. Au swer t er-Ton fo lgen

t5 2

14 4

13 5

l2 7

11 B

10 10

9 11

B

7 14

6 76

, t7

4 79

23

0 1tr

H 160

H I60 A
H 160 B

Schltlsselwort
Slandard
Abweichend

Hl6OB

Wlrd eln Schfüsselwort gewünscht - vorausgesetzt wählbare Auswerterton-
folge wlrcl 1n Merkmalgruppe D angekreuzt - 1st das SchLüsselwort (elne
Tonfolge) unLer' tll60B elnzutragen.

> ohne

3

2

1

Stand:08.85

13

22

Bei Entscheldung für "wäh1bare" Auswertertonfo 18e kann e1n unbefugtes
Verändern der Auswerter-Ton folge durch e1n melst gehelmes Schltlsselwort
verhlndert werden.



Y

B
s
L

FREOUENZ-MERKMAL.KOM BI NATION Blatt Nr

TELEPORT 9
Kanattabelle

I

Hirtweis: Jede BSL muß mindestens je 1 Blatt der Merkmalgruppen A und B enthalten.

KANAL.

NUMMER

lll.l

tttl

llll

tlt/

ttll

llll

lll/

ltr,r

lrrrlrttl

ltllttttt

ttrrtrttl

tltlrtrrt

ttrlttltt

ttrltrtlt

tltlltttl

tttlttttt

tttlttttt

ttllllltt

tttlltttt

ltlllllll

tttltrrtl tttltttrt

tltrttttt lttlllltl

tlr^\ttrtt llrlrrllr

ANTENNENFREAUENZ (MHz) MERKMALGRUPPE

SENDER
(nur 6uslullen, wenn vom Sender abweichend)

EMPFANGER

i

(laufende Blatt-Nr. eintragen)

AlBIClDlElNl

I

I

I

I

l

I

I

I

I

i

I

l

I

I

I

I

I

AUtrragsflr Heseryrerungs-Nr

3[ ]i \t2-l 3 [-l-]
Fos. Nr. [IT-l

I I
I

l

I

II

I

I

I

l

i

I
I

I

I I

I

I l

I

tr rr r r I trltrrr trr rt



TELEPORT 9
Kanaltabelle

Stand:08.85

Formular At-857 \ / I D'!4 .9U 62 . 223 . \7

Aultrags-l.,lr

Entsprechend (w1e ln der Gerätekonfigurat 1on) elngetragen.

FNEOUENZ.MERKMAL.KOM BNANON

D1e Pos.Nr. ( Pos 1t lons-Nurnmer ) 1st entsprechend w1e 1n der Gerätekonfl-
guratlon ldentlsch e lnzutragen.

Blatt Nr

Immer m1t Blatt-Nummer 1 lnnerhalb elnes BSL-Satzes - glelche KA- und
zählnumner - beglnnen. werden vleLe Sende- und/oder Empfangskanäle bzw.
Kanal-Nummern benötlgt, slnd entsprechend vlel-e Kanaltabel1en = B1ätter
auszufüf1en. D1e Blatt-Nummern müssen fückenlos vergeben werden (kelne
Blatt-Nunmern übersprlngen ) .

KANAL.

NUMMER

,r14,
I I tq,

, ,O'4,

. ,3ß,
,0,O,O,

r0rOr3r

,3 ,5 ,3,

E in tragung s Belsp1ele

Elntrag für D0

Elnstelllge Kanal-Nummern für D6 oder D16

Zwelstelllge Kanal-Nummern für D6 oder Dl6

Dre1stel11ge Kanal-Nummern für D6 oder D16

D1e Kanal-Numrnern müssen 1n der Stellenzahl mlt den 1n der Gerätekon-
flguratlon H141A bls H141C gemachten Angaben ldentlsch seln.
Dle Kanal-Nummern können hllterelnander : obne Leerzellen - elngetragen
werden, auch wenn Sle Zahlensprünge aufwelsen.

BI
sl
r-l

Fos. Nr.

I

]

I

3tr2M13151tz-looo{l



Stand: 08. B5

ANTENNENTfiEQUENZ (MHz)

D1e Sender- und/oder Empfängerfrequenzen slnd den gewünschten Kanal-
Nummern zuzuordnen.
Es 1st erforderllch, daß alle gewünschten Frequenzen aufgeführt werden.

Nach dem Komma 1st es nlcht nöt19, dle frelen Stellen durch Nu11en auf-
zufü11-en.

ANTENNENTREaUENZ (MHz)

SENDER EMPFANGER
(nur auslüllen, wenn vom §endgr abweichend)

lJechselsprechen

4,6,5'4,\, , , ,

14rbt1'At3r r r t il,yi\r4,4, , , , bedlngtes Gesensprechen

nur Empfänger

,4,9,?,O,?, , , , nur Sender

Elntragungsbelsplele für Antennenfrequenzen

SBNDER
Ist dle Sender- und Empfängerfrequenz g1e1ch, braucht nur elne Fre-
quenz 1n d1e Spalte I'SENDER'| elngetragen zu werden.
I'Jlrd gewünschL, daß nur der Sender 1n Funktlon seln so1l, 1st 1n
Spalte Empänger eln Strlch - zur Unterscheldung von elnem t{echsel-
sprechkanal erforderllch.

EMPÄNGER
ln Spalte 'TEMPFANGER" sollen nur Frequenzen elngetragen werden, wenn
dlese von den Senderfrequenzen abwelchend s1nd. Iallrd auf elnen Kanal
nur Empfangsbetrleb gewtinscht, wlrd ln Spalte T|SBNDER" dleses m1t
elnem waagerechten Strlch gekennzelchnet.

4,9,7'4,1 , , , ,

tltrlrllt

t-F-f ' I-T-I t t

trtrttttt

ltrltrlrr

lrtlllttt lrt^rtltr



KANAL-

NUMMER

Be1sp1e1 160 MHZ
25kHz

r ,7'T,2'4'5r , 
'

AIITENNENFREOUENZ (MHz)

Stand:08.85

Antennenfrequenzen enthal-
5 kHz ohne Rest tellbar slnd

EMPFANGER
(nut aulfoll.n, wenn vom S€ndar abwelchend)

,3,$,?,

,3 ,(,3,
,b,§ ,

,3,1,5,

rrf 
'6 

,t '?r? r5 ' , 
'

E r{ r?,

r3rQr8,

,6is,
,3,? r5,

, ,7'Y,1,3,5, , ,

5

r rl,Q,O,4,5t r r

, ,t ,*^o,3'5, ' 'b

, ,t,{ ,57,5, ' ,

/lrbt*t? SrSr,,

t4 tb t*,1,4,5, , r

lllr

Zur Reduzlerung von Kana1tabellen lst wle 1n den oblgen Elntragungs-
belsplelen gezelgt, elne verelnfachte Ausfüllart zuläss1g.
Voraussetzung 1st Jedoch i

Dle Kanal-Nummer 1st auf- oder abstelgend ltickenlos fortlaufend.
Dle Sender- und Empfangsfrequenzen slnd 1m glelchen Raster auf- oder
abstelgend, ltlckenlos von Kanal zu Kana1.

Hlnwels zu Antennenfrequenzi
E1n BSL-Satz trKanaltabellett darf nur sol
ten d1e entweder durch 5 RHz oder durch

ohe
6r2

SENDEB

, ,7,F'7,7,5 ' ,

trtltrtrt

ltrllrttl

ttlÄtttlr

tttlttlrl

tlrlttrtl

llt^rllll



MERXMALGRUPPE

Merkmalgruppen A b1s N

Stand:08. 85

Hat dle glelche Merkmalgruppe - Blatt-Nummern für nehrere fortlaufende
Kanal-Nummern Gtiltlgkelt, so kann zur Verelnfachung am Anfang und am
Ende dle entsprechende Blatt-Nummer elngetragen und m1t elnem senk-
rechten Strlch verbunden werden .

Glelche D-Blattnurunern dürfen unters chled 11chen
ordnet werden.
Slehe nachstehendes Elntragungsbelsplel:

B-Bfättern nicht zuge-

MERKMALGBUPPE

(laufende Blatt-Nr eintragen)

DIEI NllBlcl
24
+7

44 44
4 23 4

+
+3

43 5

MEFKMALGRUPPE

r(laulende

A I B\\ 
I

r. eir]Fsen)
E/»l

Blatt-N

D

4 \ «A
xz ,N

3
\(+ /t ,4A

\/,

Durch Ausfülren mehrerer B1ätter elner Merkmalgruppe ml.t unterschled-
11chen fnhalten, besteht d1e Mög11chke1t, Jeder Kanal-Nurnmer (Fre-quenz-, -Paar) unterschledllche Merknale - 

züzuordnen.

Durch Elntrag der Blatt-Nunmern ln dle Spalten A und B auch wahl-welse
1n C bls N wlrd Jedem Kanal (Kana1-Nummer) eine Relhe von Funktlons-
" 14erkma Ien " zugeordnet.
In den Spalten A und B muß Jeder aufgeführten Kanal-Nunmer elne Blatt-
Nummer zugeordnet werden.
Ist elne Merkmalgruppe C bls E für elne bestlmmte Kanal-Nummer nicht
zutreffend, bIe1bt das entsprechende Feld ohne Elntrag.
Be1 Entscheldung für Netzwahl "H143r' muß 1n der Spalte N Jeder aufge-
filhrten Kanalnummer elne Blatt-Nunmer zugeordnet werden. Bel Wlederho-
lung von Kanal-Nunmern slnd zur Unterscheldung unters chled I1che Netz-
namen d.h. unterschledllche N-Blattnummern zu vergeben und zuzuordnen.

Elner B-Bl-attnunmer können unter s chledl lche D-Blätter zugeordnet werden

Nicht mög1 ich !

lsl

I



TELEFORT 9 A /2-
B
s
L

Blatt Nr A
HINWEIS: ln Blöcken, die keine Eintragungen enthalten, erfolgt Programmierung der Standardmerkmale!

A 010 SENDELEISTUNG in Watt auf Sendetaste 1 bei Batteriebetrieb

bei'l W/2 W-Sender-Modul:

standard: _-> 0,1

Abweichend:

bei 2,5 W/6 W-Sender-Modul:

Standard 0.25 Watt

Abweichend ll tiwafl

SENOELEISTUNG in Watt aul Sendetaste 2

und Ruftaste 1+2 bei Batteriebetrieb

bei 1 w/2 W-Sender-Modul:

Standard '1 Watt

Abweichend:

bei 2,5 W/6 W-Sender-Modul

tl tlwafl

Standard: 2,5 Watt

Abweichend

SENDELEISTUNG in Watt auf Sendetasle 1+2
und Buttaste 1 + 2 bei Kk.-Bekieb r)

bei 1 W/2 W-Sender-Modul:

Standard

KANALRASTER

Standard:

Abweichend:

Abweichend:

FREOUENZGANG f ür Sender:

Standard

Abweichend

FREOUENZGANG f ür Empf änger:

Standard:

Abweichend

RÄUSCHSPERRENSCHWELLE

Standard

Abweichend

Abweichend

ECONOMIZERBETRIEB

Standard

_ Abweichend

EC-Einzeit
(40, 60, 80. ..320 ms)

EC-Auszeit
(40, 80, 120. ..640 ms)

Watt

Watt

ohne

A 060

A060A
A060B
A060C

A 070

AOTOA

AOTOB

20

25

12,5

KHz

KHz

KHzAOlOA
AOlOB

AOlOC
AOlOD

A 020

AO2OA

AO2OB

AO2OC

AO2OD

A 030

AO3OA

AO3OB

AO3OC

AO3OD

A 040

AO4OA

AO4OB

A 070

A070c
AOTOD

__D Linear

Preemphasis

Linear

Deemphasis

ll llwatt

A 080

AOSOA

AOSOB

A080c

10 dB
15 dB

20 dB

S/R

S/R

S/R
._l

r-
.._l

2 Watt

A 090

AO9OA

AO9OB

AO9OC

A 100

A r00 A
A lOO B

A 110

A 11OA

A110B

--> ohne

: mit

[_lli ms

Abweichend:

bei 2,5 W6 W-Sender-Modul

Standard

Abweichend

SENDEZE]TBEGRENZUNG

Standard

Abweichend:
(10, 20. ..150 s)

ll i..l Watt

6 Watt AO9OD Il lms
Llllwatt

A 050 TRÄGERSPERRE für Sendetaste'l bei Eatteriebetrieb

AO5OA
AO5OB

Standard: ohne
Abweichend:

A O5O TRAGERSPERRE fÜr SENdEtAStE 2

und Ruttaste 'l + 2 bei Batteriebetrieb:

A050c
AO5OD

Standard: ohne
Abweichend

A O5O TRAGERSPERRE Iür SENdEtAStE 1 + 2
und Ruttaste 1+2 bei Ktz--Betrieb:

AO5OE Standard ohne
A 050 F Abweichend: tr mit

') Bei Klz.-Betrieb mit Sender-Zusatzverstärker (25 Vy)

unabhängig vom ven endeten Sendermodul,,1,0 W" eintragen

HINWEIS:

Empf ohlene Werte: a) ohne Tonlolgensignalisierung :

Ein - 80 ms

Aus:400 ms

b) mit Tontolgensignalisierung ZVEI:

Ein - 80 ms

Aus: 80 ms

c) Für andere Tonlolgesy$eme aul Anfrage

SENDESCHLUSSTON (,,Bogerpieps")

Standard ohne

Abweichend

SONDERMERKTI'ALE

Standard: net n

ll l,is

mit

D mit

mit

)a

SENDELEISTUNGSrABELLE (Auswahlübersicht lür Fragenblöcke A 010, A 020 und A 030)

SENDERLEISTUNG 0,1 W 0,25 W 0,4 W 0,5 W 1,0 W

Für1w/2w-Sender: o o a O

Firr 2,5 W/6 W-Sender: a O a

') bei 12,5 V (bei 7,5 V selbsttätige Rückschaltung aul 'l ,0 Watt)

'?) bei 12,5 V (bei 7,5 V selbsttälige Rückschaltung aul 2,5 watt)

2,5W 6,0 W,)2,0 w1)

a

Abweichend;

Aultrags-Nr Heserurerungs-Nr

Merkmalgruppe 3 i-rl 3[- l) tr- I

Funktecfrnische Eigenscfiaften Fos. Nr. [f-f]

O o



Stand:08.85

Formular AL-857 \ / 2 5M. 9462.28.\B

Auftrags- und Zähfnunmer

Dle Auftrags- und Zählnummer 1st mlt den Angaben der Gerätekonflgura-
tlon ldentlsch elnzutragen.

Fos. Nr.

Dle Pos.Nr. ( Pos 1t lons-Nummer ) 1st
gurat 1on) ldentlsch elnzutragen.

entsprechend (wle 1n der Gerätekonfl-

Blatt Nr A
Immer m1t Blatt-Nurmer 1 lnnerhalb elnes BSL-Satzes (glelcher KA- und
Zäh1-Nummer) beglnnen. Werden mehrere Blätter erforderllch, dlese fort-
laufend durchnumerleren.

Funktechnische Eigenschaften

TELEPORT 9
Merkmalgruppe A

z t2-looo4l
Aultrags-Nr

3 t

14

HlNtillElS: ln Blöcken, die keine Eintragungen enthalten, erlolgt Programmierung der Standardmerkmale!

Dle Merkmalgruppe A ermögI1cht, dle funktechnlschen Elgenschaften w1e:

- Sendelelstung
- Trägersperre
- Kanalraster
- Frequenzgang
- Raus chsperrenan spre chschwe 11e
- Economl zerbe trleb
- Senderschlußton
- Sondernerkmale

elnem Kana1, elner Kanalgruppe oder elnheltllch a1len KanäIen zuzuord-
nen :

Bl
sl
ul



Stand: 0B .85

A 010 SENDELEISTUNG in Watt au{ Sendelaste 1 bei Batteriebetrieb

bei '1 W/2 w-Sender-Modul
AOlOA
AOlOB

A010c
AOlOD

AO2OA
AO2OB

A020c
AO2OD

A030c
AO3OD

Standard

Abweich6nd:

bei 2,5 W6 W-Sender-Modul
Standard

standard. 

-> 

0,25

Abwelchend:

Standard

--> 0,1 Watt

Watt

Watl

Watt

Watt

Watt

r0r(ror

A 020 SENDELEISTUNO in Watt aut Sendetaste 2

und Ruftaste 1+2 bei Batteriebetrieb

bai 1 w/2 W-Sender-Modul:

12rOrOr
Watt

Watt

2,5

Abweichend

und Ruftasle 1 + 2 bei Kfz.-Betrieb mit Sender-Zusatzverstärker (25 W
bei 1 w2 w-sender-Modul: unabhängig vom verwendeten Sendermodul ,,1.0 W' elntragen

A 030 A standard: 

--_-=> 

2 Watt

A0308 Abweichend: I t I I Watt

bei 2,5 w/6 w-Sender-Modul:

Standard 6 Watt

Abweichend tr I Watt

Bel Elntragungen ln Merkmalgruppe A unter Sendel-elstung A010, A020 und/
oder A030 lst zu beachten, daß das 1n der Gerätekonflgurat lon H080A bzw
HoBOB ausgewählte Sender Modul (1W,/2lJ bzw. 2,5 N/5W) nlt dem Elntrag ln
der Merkmalgruppe A tiberelnstlmmt.
Wlrd elne Senderlelstung von den Standardempfehlungen abwelchend ge-
wünscht, lst elne Elntragung ln A010B bzw. A010D und/oder A020B bzw.
A020D und/oder A0308 bzw. A030D erforderllch.

SENOELASTUNGSTABELLE (Auswahlübersicht tür Fragenblöcke A 010, A 020 und A 030)
SENDERLETSTUNG 0,1 W 0,25W 0,4W 0,5W 1,0W
Filr 1 W2 W-Sender: a a O a

2,0 w1)

o
2,5 W 6,0 W1

Für 2,5 w/6 W-Sender a a a a a

r) bei12,5V(bei 7,5 V selbsttätige Fückschaltung aut 't ,O Watt)

1 bei 12,5 V (bei 7,5 V selbsttätige Rückschaltung auf 2,5 Watt)

Abweichend:
bel 2,5 W/6 W-S€ndsr-Modul:

A 030 SENDELEISTUNG in watt aul Sendetaste 1+2

Dle zur Auswahr verftlgbaren senderle 1s tungen können der stark umrahmten
Tabelle entnonmen werden (Sender-Modu1 Lv'J/2w bzw. 2,j\l/ 61,{ beachten)



Stand:08.85

Dle unterschledllchen Senderlelstungen be1 den entsprechenden Be-
trlebsspannungen, sowle dle automatlsche Rückschaltung bel 7 15 Volt
Betrlebsspannung lst ztt beachten.
l,'llrd be1 Batterlebetrleb mlt 72rJ-1,Iolt-Akku 2 Watt bzw. 6 Watt Sende-
lelstungen erwartet, 1st Jewells unter t'Abwelchend: 2r00 bzw. 6r00t'
elnzutragen. lrrllrd eln TELEPORT 9 m1t so programmlertem Multlprogram-
mer eln 7,5 Volt-Akku angesetzt, wlrd dle Senderleistung automatisch
auf t hlatt bzw. 2,5 1,'J - Je nach Sender-Modul - reduzlert.

HIN!üEIS:
Dle Senderlelstung für Sendtasten und Ruftasten bei KFZ-Betrleb

TBLEPORT 9 lm Mobllzusatz
kann unabhänglg vom Batterlebetrleb festgelgt werden.

Bel Verwendung elnes Sender-Zusatzverstärkers 1st Affio-Hlnwels zu
beachten !

A 040
AO4OA
AO4OB

SENDEzEITBEGRENZUNG

Standard: ohne

Abweichend:
(10, 20...150 s) r 12rO'

Es besteht dle Mögl1chke1t elne Sendezeltbegrenzung zwlschen 10 und 150
Sekunden 1n Zehn-Sekunden-Schrltten zu wählen.

A 050 rnlieeRspeRRE für sendetaste 1 bei Batteriebetrieb

AO5OA
AO5OB

Standard ohne
Abweichend:

AO5O TRAGERSPERBEIürSCNdEtAStE2

und Ruftaste 1*2 bei Batteriebetrieb:

A050c
AO5OD

Standard: ohne
Abwelchend.

A O5O TRAGERSPEBRE für SENdCtAStC 1*2
und Buftaste 1 * 2 bei Kfz.-Betrieb:

AOSOE

AO5OF
Standard ohne
Abweichend:

Elne Trägersperue wlrd bel entsprechender Elntragung bertickslchtlgt.

mit

I mit

n mit



Stand:08.85

T'rä ers err e

De f'1n 1t I on
Empfängt e1n Gerät elnen Träger, soII es nlcht mehr senden können.

Gerät ohne Selektlvruf (offene Systeme)
Dle Trägersperre hat kelne I'Ilrkung, auch wenn ln Block 4050
gersperre angekreuzt wurde .

Geräte mlt Selektlvruf (geschlossene Systeme)
Dle Trägersperre 1st nur wlrksam, wenn slch das Gerät nlcht
sprächszustand beflndet. Der Gesprächs zus tand wlrd errelcht

rrml t tt Trä-

lm Ge-
dur ch

Anruf
oder
Trägertastung ( be1 frelem Empfangskanal )

Wenn d1e Trägersperre für Sendetaste 1 und 2 (oder filr Sendetaste 1
und Sendetaste 2 be1 KFZ-Betrleb) programmlert 1st, wlrd eln bestehen-
der Ge sprächs zus tand gelöscht, wenn 2 bls I sec. lang keln Träger em-
pfangen wlrd.
Dlese Programmlerung 1st daher nur ftlr DuplexkanäIe mlt Feststaflon ge-
elgnet, bel der der Träger ftir dle Dauer der Gesprächsverblndung steht.

A 070
AOTOA
AOTOB

FREOUENZGANG für Sender:

Standard

Abweichend

A 070 FnEOUENZGANG for Emplänger:
A 070 C Slandardr --.
A 070 D Abw€ichend:

tl
Linear

Preemphasis

-> Linearx Deemphasis

A 060 XA{ALNASIER
A 060 A Standard. -__ ___) 20 KHz
A 060 B Abweichend: ! 25 KHz
A060C Abweichend: n 12,5 KHz

Durch zwel unterschledllch ausgefüllte Merkmalgruppe-A-81ätter, 1st es
mög]lch eln TELEPORT 9 für bestlmmte Betrlebskanä}e fUr 20 kHz oder 25
kHz Raster zu programnleren.

Durch entsprechendes Ankreuzen kann errelcht werden, daß Sender und Ern-
pfänger nlt unterschled 11chen Frequenzgang arbelten.
Besteht lnnerhalb elnes Gerätes kanalabhänglg der Wunsch nach unter-
schledLlchern Frequenzgang 1st dleser durch AusfüIIen von zwel unter-
schledllchen Merkma lgrupp e- A- Blät t ern nög11ch.



Stand: 06 .85

A 080

AOSOA

AOSOB

A080c

A 100

AlOOA
AlOOB

!'/1rd vom Standard abwelchend e1n Ansprechwert gewünscht 1st dlese dtrfeh
Ankreuzen von A0B0B bzw. A0B0C mög11ch. Durch AusfüI1en mehrerer Merk-
malgruppe-A-Blätter können unterschledllche Ansprechwerte kanalabhänglg
festgelegt werden.

A 090
AO9OA
AO9OB
AO9OC

ECONOM!ZERBETRIEB

Standard: ohne
Abweichend

ms

AO9OD MS

HINIITIEIS:

Empfohlene Werte: a) ohne Tonfolgensignalisierung:

Ein - 80 ms

Aus-400 ms

b) mit Tonlolgensignalisierung Z\El:
Ein : 80 ms

Aus- 80 ms
c) Für andere Tonfdgeq§erne auf AnhaSe

Bel Entscheldung für Economlzerbetrleb wlrd elne Stromsparschaltung
tm TELEPORT 9 während der Empfangsbereltschaft aktlvlert.
Zwlschen 40 ms und 32A ms bzw.640 ms 1n Stufen von Jewells 20 ms bzw
40 ms stehen BC-Zelten zur Auswahl.
Bel der Festlegung der EC-Elnzelt bzw. EC-Auszelt lst zu bertickslch-
tlgen ob e1n Gerät bzw. Kanal 1n offenen Funknetzen oder 1n Netzen m1t
Tonfolgeslgnallslerung elngesetzt w1rd.
Bel Tonfolgeslgnallslerung muß der erste Ton der Tonfolge entsprechend
der gewünschten EC-Auszelt verlängert seln oder der Tonfolge eln Scan-
ton vorangestellt seln (B1ock D070).

RAUSCHSPERRENSCHWELLE

Standard

Abweichend
Abweichend

_. I EC-Einzeit
(40, 60, 80.. .320 ms)

EC-Auszeit
(40, 80, 120.. .640 ms)

SENDESCIILUSSTON CBogerpiepg")
Standard

Abweichend:

EeTä

r4rOrO

lOdB S/R

tj 15 dB s/R

f,l' zo oa s/R

ohne

t_l mit

Bel Entscheldung t'mltt', wlrd nach Jedem Loslassen der Sendetaste
(Sprechtaste) kurzze1-t7E e1n 2BO0 Hz-Ton ausgesendet, bevor das TELB-
PORT 9 auf Erirpfangsberef tschaft umschaltet.



A 110

A11OA
A11OB

Stand: OB .85

SONDERMERKII|ALE
Standard:

Abweichend:

Der Block A110 Sondermerkmale 1st dafür vorgesehen, bestlmmten KanäIen
von der Grundvarlante abwelchende Funktlonen zuzuordnen.
Durch Ankreuzen von rrAbwelchendrr 1st es z.B. mögl1ch elnem Grundgerät
m1t Touch-Tone (VOEW)-Funktlon für bestlmmte Kanäle dle Standard - Ton-
folgeslgnallslerung zuzuordnen. Voraussetzung hlerfür 1st jedoch, daß
ln der Gerätekonflguratlon 1n Block H070 der entsprechende Programm-
spelcher ausgewähIt bzw. elngetragen wurde.

nein
jat,l



I
S
L

Sende- und Ruftastenbelegung Fos. Nr. Blatt Nr B

TELEPORT 9
B

Auttrags-N r

HlNlrtElS: ln Blöcken, die keine Eintragungen enthalten, erfolgt Programmierung der Standardmerkmale.

PILOTTONFREOUENZ bei SENDE-/EMPFANGSBETRIEB B 050B 010

BOlOA
RUFTASTE 2

Funktion/Signalisierung
Standärd:

Abweichend

Slandard: ohne

Abweichend:

Senden Emplangen

fest: I I I tHz I I I I lHz

wählbar: tr

Hinweis: Wählbare Pilottöne in Merkmalgruppe E eintragenl

SENDETASTEN€ELEGUNG (SENDEIASTE 1 u. 2)

Signalisaerung

Standard ohne
Abweichend:

Signalisierungsart

Eintonrul (600 ms)

Tonlolge (Kennung)

Signalisierungs-Modus

,est:

Wählbar:

"Eintonrul, fest": in Block I 060 eintragen

,Eintonruf, wählbar": in Merkmalgruppe C eintragen

Tontolgeruf : Merkmalgruppe D ausf üllen

BUFTASTE 1

Funltion/Si gnalisierung

Standard

Abweichend:

Standard:

Abweichend: Tontolge

> Signalisierungsart

Standard:

Abweichend
I

; Signalisierungs-Modus

Eintonrut, FEST

Ruflaste 1 und/oder Sendetaslen
Frequenz

Standard:

Abweichend:
(300. . .3000 Hz)

Zeitbegrenzung (nur lür Ruttaste 1)

Standard:

Abweichend:
(1, 2, 3 .. .15 s)

Standard: lest

Abweichend: wählbar

"Eintonrul, fest": in Block B 070 eintragen

"Eintonrul, wählbar": in Merkmalgruppe C eintragen

Tonlolgerul: Merkmalgruppe D auslüllen

BO5OA
BO5OB

0s0 c

BO5OE

BO5OF

Hinweis:

B 060

B060A
B060B

8060c
B060D

B 070

BOTOA

BOTOB

8070c
BOTOD

L-l

mit

onne I
IBOlOB

8010c

B 030

BO3OA
BO3OB

8030c

BO3OD

BO3OE

BO3OF

Hinweis:

B 040

BO4OA

BO4OB

8040c
BO4OD

BO4OE
BO4OF

Hinw€is:

050

B

B U

Eintonrul

i I Tontolge

ohne

o

750 Hz

Hz

mit

I r,ls

Ruftaste 2

Frequenz

Standard:

Abweichend:
(300. . .3000 Hz)

Abweichend:
(1,2,3...15s)

2135 Hz

ohne

l L l llHz

Zeitbegrenzung

Standard:

1_/s

mit

Anmertung 1:

Wählbare Eintonrufe und wählbare Tonfolgen dürlen jeweils nur einer
Taste zugeordnet werden. "Eintonruf ,wählbar'' und,Tonlolge wählba/'
dürren somit nur in je einem der Blöcke B 030, B 040 oder B 050

angekreua werden.

Anmerkung 2:

Die Frequenz-Fesllegung lür ,Eintonrur, lesl" in Block B 060 gilt je

nach Belegung der Sendetaslen (Block B 030) und der Ruftaste 1

(Block B 040) unterschiedlich: Enlweder nur lür die Sendelasten,

oder nur rür die Ruttaste 1, oder aber lür beide gemeinsam.

Signalisierungs-Modus

Standard:

Abweichend: I wählbar

"Einlonrul, lest': in Block B 060 eintragen

"Eintonrul, wählbar": in Merkmalgruppe C eintragen

fest

PILOTTONTABELLE Frequenzangaben (Hz)

67,0

71,9

74,4

79,7

82,5

85,4

88,5

91,5

94,8

97,4
100,0

103,5

107,2

1 10,9

1 14,8

1 18,8

123,0

127,3

131 ,8

136,5

14'l ,3
146,2

151,4

156,7

162,2

167,9

1 73,8

179,9

186,2

192,8

203,5

210,7

218,1

225,7

233,6

241,8

2s0,3

Tonlolgerul: D ausfüllen

Merkmalgruppe
Hesery,erungs-Nr

e [--! /2- 3 T] lr-t iI m

ohne

I'



TELEFORT 9
Merkmalgruppe B

B
s
L

Stand: 08.85

Formular At-8574 /3 5vt.9U62.223.\B

Auftrags- und Zähfnummer

Autlrags-Nr

Dle Auftrags- und Zäh1nuruner
tlon) ldentlsch elnzutragen.

1st (mlt den Angaben der Gerätekonflgura-

Fos. Nr.

Dle Pos.Nr. ( Pos lt 1on s-Nummer )
guratlon) ldentlsch elnzutra8en.

1st entsprechend (wle 1n der Gerätekonfl-

Blatt Nr B
T.mmer mlt Blatt-Nummer 1 lnnerhalb elnes BSL-Satzes (glelche KA- und
Zählnutnmer ) beglnnen. Werden mehrere BIätter erforderllch, dlese fort-
]aufend durchnurnerleren.

Sende- und Ruftastenbelegung

I

HINWEIS: ln Blöcken, die keine Eintragungen enthalten, erfolgt Programmierung der Standardmerkmale.

D1e Merkmalgruppe B ermög1lcht dle Funktlonen wle:

- Pl lottonfre quen zen (fest oder wäh1bar)
- Slgnallslerung auf Sende- und Ruftasten
- Sendeze ltbegrenzung
- Elnton fre quenzen (fest)

elnem Kanal, elner Kanal-gruppe oder elnheltllch allen Xanälen zuzu-
ordnen.

3z*tH4z3qst/2-100041



B 010

BOlOA

Stand:08.85

PILOTTONFREOUENZ bei SENDE-/EMPFANGSBETRIEB

Slandard

latt der Merkmalgruppe E 1st eln zugehörlges Blatt der Merk-
erforderllch, auch wenn sonst kelne Abwelchungen bestehen.

ohne
Abweichend:

Senden Empfangen

BOlOB Hz Hz

8010c wählbar: tr

Hlnweis: Wählbare Pilottöne in Merkmalgruppe E eintragen!

hllrd elne Pllottonfrequenz elngetragen bzw. B01OC wählbar angekreuzt,
1st Voraussetzung, daß unter H120B 1n der Gerätekonflguratlon eln Kreuz
gesetzt wurde.
Unterschledllche Pllottonfrequenzen für Senden und Empfangen slnd mög-
1lch. Idlrd nur bel Senden oder Empfangen elne Frequenz elngetrag€fl,
arbeltet der übrlge Te11 1m offenen Betrleb. Dle zulässlgen Frequenzen
slnd der stark umrahmten Pllottonfrequenztabelle zu entnehmen. Bel
Entscheldung für "wählbarr' 1st d1e Merkmalgruppe E auszuftillen.

lest

HINV'IEIS:FE-fäe
malgrupp

sB
eB

PILOTTONIABELI§ Frcquenzangob€n (Hz)

67,0

71,9

74,4

77,O

79,7

82,5

85,4

88,5

91,5

94,8

97,4
100,0

103,5

107,2

1 10,9

114,8

1 18,8

123,0

127,3

131,8

136,5

141,3

146,2

151,4

156,7

162,2

167,9

173,8

179,9

186,2

192,8

203,5 
^

210,7

218,1

225,7

233,6

241,8

250,3



Sta.nd: 0tl. U5

B O3O SENDETASTEN€ELEGUNG (SENDEIASTEl u.2)

BO3OA
BO3OB

8030c

BO3OD

BO3OE
BO3OF

Signalisierung

Abweichend

Signalisierungsart

Eintonruf (600 ms)

Tonlolge (Kennung)

Signalisierungs-Modus
lest:
Wählbar:

mitK

i_,1

x
x
tr

Hinweis: ,,Eintonruf, fest": in Block B 060 eintragen

,,Eintonruf, wählbar": ln Merkmalgruppe C eintragen
Tonlolgerul: Merkmalgruppe D ausfüllen

So11en d1e Sendetasten (Sprechtasten) zusätzIlch elne Slgnallslerungs-
funktlon erhal-ten, mffi B0308 angekreuzt werden. Des welteren wlrd eln
Kreuz be1 Slgnallslerungsart B03OC oder B030D) und be1 Slgnallslerungs-
Modus (B030E oder 8030F) erforderllch.

Elntonruf 8030C

ÜUttcn werden Sende-/Sprechtasten nlcht mlt Elntonrufen belegt. t'llrd
B03OC angekreuzt, lst dle Frequenz 1n Block BO6OA güItlg bzw.1n 80608
elne abwelchende Frequenz elnzutragen. Anmerkung 1 und 2 beachten!
Be1 Entscheldung für wählbaren Elntonruf 8030F 1st d1e Merkmalgruppe C

(!,tählbarer Elntonruf ) auszufilllen. Anmerkung 1 beachtent

Tonfolge (Kennung) eO3OO

l^J1rd I'mlt" Slgnallslerung 80308 und Tonfolge-Kennung 8030D angekreuzt,
wlrd bel Sende-/Sprechtastenbestätlgung elne Tonfolge-ttKennung" ausge-
sendet.
Innerhalb des bestehenden Gesprächzustandes - abgeleltet von der Dauer
der Lautsprecher Anschaltung - wlrd d1e Kennung nlcht mehr ausgesen-
det, vorausgesetzt 1n Merkmalgruppe D wurde nlcht D055B rrohne Begren-
zvng" angekreuzt. Be1 offenem Betrleb bzw. ohne Begrenzung (D0558) wlrd
d1e Tonfolge-"Kennung" be1 jeder Betätlgung der Sende-/Sprechtaste aus-
gesendet. Bel der Auswahl des Slgnallslerungsmodus lst Anmerkung 1 zn
beachten !

hlerden d1e Sendtasten mlt elner Tonfolge fest oder wählbar belegt, 1st
d1e Merkmalgruppe D auszufttllen (Ausftillhlnwelse filr Merknal8ruppe D
beachten )



B 040 RUFIASTE I
Funllaon/SignalisiGrung

StandardBO4OA
BO4OB

8040c
80400

BO4OE
BO4OF

HlnwelB:

mit

iJ ohneAbweichend

Standard
Abwelchend

Signalisierungs-Modus
Standard: -__==-)

K Toflfolge

xAbweichend

,,Eintonrul,fest"r ln Block B 060 eintragen

,,Eintonruf. wählbar": in Merkmalgruppe C eintragen

Tonfolgerul: Merkmalgruppe D ausfüllen

empfohlen, nach Mög11chke1t Ruftasten ohne Funktlon zu vermel-

lesl
wählbar

1 mlt elner Tonfolge fest oder wählbar beLegt. 1s!
D auszufüllen. (Ausfllhlnwelsw fUr Merkmalgruppe lJ

Es w 1r'd
den.

B040 Ruftaste 1

Es besteht dle Mög1lchkelt, dle Ruftaste 1 wle folgt zu be legen :

- ohne Funkt 1on
- mlt Elntonruf (fest oder wähLbar)
- mlt Tonfolge (fest oder wähIbar)

Elnton-ruf B040C

Be1 Entscheldung für Elntonruf fest 8040E muß Block 8060 beachtet bzw.
bel Abwelchung ausgefüIlt werden.
Dle Merkmalgruppe C muß bel Entscheldung ftir B040F Elntonruf rrwählbarrr
ausgefülLt werden. Anmerkung L beachten !

Tonfotge B0{0D

ü/1rd dle Ruftaste
dle Merkmalgruppe
beachten )

Stand: 08. B5



Stand : 08. B1r

B 050 RUFTASIE 2

Furktlor/Sigo.lldcrung
Standard 

--- 
--- -- -----+ mit

[ ] ohne

Signalisierungsart
Standard: Eintonrul

Abweichend n Tonfolge

._> Signalisierungs-Modus

BO5OA
BO5OB

8050c
BO5OD

BO5OE
BOSOF EAbweichend

Hinweis: "Eintonruf, 
lest": in Block B 070 eintragen

"Eintonrut, 
wählbar": in Metkmalgruppe C eintragen

Tonlolgerul: Merkmalgruppe D ausfüllen

8050 Ruftaste 2

Standard

- ohne Funkt lon
- m1t Elntonruf
- mlt Tonfolge

lest
wählbat

( fest oder wäh1bar )
( fest oder wäh1bar )

Elntonruf B050C

Be1 Entscheldung ftir Elntonruf fest B0508, muß Block 8070 beachtet bzw.
bel Abwelchung ausgefüI1t werden.
D1e Merkmalgruppe C nuß be1 Entscheldung für 80505F Elntonruf rtwählbar"
ausgefü11t werden. Anrnerkung 1 beachten!

Tonfolge B050D

Wlrd d1e Ruftaste 2 mlt elner Tonfolge fest oder wählbar belegt, lst
dle Merkmalgruppe D auszufüIlen ( Ausfü11hlnwe 1se für Merkmalgruppe D
beachten ) .

Abweichend:

Es besteht d1e Mögllchkelt D1e Ruftaste 2 wle folgt zu belegen:

Be1 Entscheldung für wählbare Elntonrufe bzw. wählbare TonfoJ-gen lst
Anmerkung 1 zu beachten t



Stand:08.85

B 080
Emonrüi, lEgf
ßutt aL l ud/od.r a.n tdnf.n
F aquatr

Standard

Abwelchend:
(1,2,3...15s)

Slandard r rB rOrO
Hz

Hz

21

Standard
Abw6lchend:
(300...3000H2)

Wurde ln Block 8040 Ruftaste 1 lrmlt Elntonruf fest" ausgewäh1t, besteht
dle Mög11chke1t, elne Elntonfrequenz zwlschen 300 Hz und 3000 Hz unter
B0608 elnzutragen, fa11s nlcht dle S tandardempfehlung (1750 Hz) unter
8060A gewi.inscht wlrd .
Bel Entscheldung Sendetasten belegung mlt Slgnallslerung Block 8030 rrmlt
Elntonruf festr', 1st d1e unter B060A bzw. B0608 enthaltene Elnton-
Frequenz für Sendetas ten-Kennung mltbestlmmend bzw. auszufilllen. An-
merkung 2 beachten !
Dle Aussendung der Elnton-Kennung wlrd auf 600 ms be8renzt, um an-
sch11eßend Sprachendurchsagen zu ernögl1chen ( slehe 8030C).

Zeitbogrenzung (nur tor Rufiaste 1)

B060A
B060B

8060c
B060D

7 Hz

Hz

50

ohn6

ll,rs

Der Elntonruf wlrd entsprechend der elngetragenen Zelt (programmlerbar
von 1s 1n Elnsekunden stufen bls maxlnal 1!s) ausgesendet.

ACHTUNG:
Elngetragene ZeIt unter zeltbegrenzung entsprlcht zuglelch Dauer der
Elntonaus sendung .
Ohne Zeltbegrenzung entsprechend der Be stät lgungsdauer der Ruftaste l-

Bultlrt 2

Frtquanz
B 070

8070A
BOTOB

35

Abwelchendi
(300...3000H2)

Wurde unter Bl-ock B05O Ruftaste 2 'rmlt Elntonruf fest" ausgewählt,
steht d1e Mögllchkelt elne Elntonfrequenz zwlschen 300 Hz und 1000unter B070B elnzutragen, fa11s nlcht d1e Standardempfehlung (2135
unter 8070A gewünscht w1rd.

be-
Hz

Hz)



Stand:08.85

8070c
BOTOD

Zeitbegrenzung

Standard:

Abweichend:
(1, 2, 3 .. .15 s)

ZeIt begrenzt ausgesendet werden
1s und 15s ( ln Elnsekundenstufen

1st dle entsprechende ZeTt zwlschen
unter 8070D elnzutragen.

S

Kelne Elntragung unter 8070D bedeutet, daß für dle Betätlgungsdauer
der Ruftaste 2 dle unter 8070A bzw. 80708 angegebene Elntonfrequenz
ausgesendet w1rd. So11 der Rufton 2 für elne bzw. auf elne bestlmnte

,
)

Anmerkung 1:

WEihlbarc Eintonrule und wählbare Tonlolgen dürfen jeweils nur einer
Taste zugeordnet werden.,,Eintonruf,wählba/' und "Tontolge wählba/'
dürlen somit nur in Je einem der Blöcke B 030, B 040 oder B 050

angekreuzt werden.

Anmerkung 2:

Die Frequenz-Festlegung tür "Eintonruf, fest" in Block B 060 gilt je

nach Belegung der Sendetasten (Block B 030) und der Ruttaste 1

(Block B 040) unterschiedlich: Entweder nur lür die Sendetasten,

oder nur lür die Ruftaste 1, oder aber für beide gemeinsam.



TELEPORT 9 cs
L

Fos. Nr.

r-
Blatt Nr cWählbarer Eintonruf

3

COlOA

c0108

c020A

c0208

c020c

c020D

c020E

c020F

CO2OG

CO2OH

CO2OJ

CO2OK

Dauer der Aussendung

Standard

Abweichend
(unabhängig v d. Tastenbetätigung)

abhängig von der Tastenbetätigung

,i s
(1,2,3. ..15 s)

Eintonruf-Frequenzen (300 . 30oo Hz)

HINWEIS: Eintonrul E1 (Zeile C 020 A) muß unbedingt Frequenz-Eintrag enthalten.

Frequenzen rechtsbündig einlragen.

E1

E2

E3

E4

E5

E6

E7

E8

E9

EO

tlir,l

ll I r_/

lttl,l

tllr,a

I I l l_,1

Irlr,l

Hz

Hz

Hz

Hz

Hz

Hz

Hz

Hz

Hz

Hz

o

Aultrags-N r

3 i-l I t2-l



!'r)rnrular. A1-P'rTt!/4 514.9\62.223.50

ACHl'UNG:

Dle Merkmafgruppe C lst nur auszuftillen
elner der Tasten (Sende- oder Ruftasten
wurde,

Stand: 08. B5

wenn 1n Merkmalgruppe B auf
"Elntonruf wählbarrr angekreuzt

TELEFC'BT O

Mertmalgruppe c

)

Auftrags- und Zählnummer

Aultrags+.,1r

3 t3 5 t2- ooo4

Pos. Nr. L_L[]
Dle Pos.Nr. (Posltlons-Nurnmer) 1st entsprechend w1e 1n der Gerätekonfl-
guratlon ldentlsch elnzutragen.

Blatt Nr C'rla)
Immer n1t Blatt-Nummer 1 lnnerhalb elnes BSL-Satzes (glelcher KA- und
Zählnummer) beglnnen. Werden mehrere B1ätter erforderllch, dlese fort-
faufend durchnunerleren.

Wählbarer Eintonruf

Dle Merkmalgruppe C ermögllcht bls zu 10 Elntonrufe elnem Kana1, elner
Kanalgruppe oder elnheltllch al-1en Kanä1en zuzuordnen.

Dauer der Aussendung

c010A Standard abhängig von der Taslenbetätigung

llt5tc 010 B Abweichend
(unabhängig v d. Tastenbetätigung) (1,2,3.. .15 s)

Kelne Elntragung unter C010B bedeutet, daß für dle Betätlg
Ruftaste I bzw. Rultaste 2 d1e ln Block C020 elngetragenen
frequenzen ausgesendet werden.

sdauer der
nt on-

unq
EI

rl
sl
rl

D1e Auftrags- und Zählnummer 1st mlt den Angaben der Gerätekonflgura-
tlon ldentlsch elnzutragen.



Stand:08.85

Sollen dle Elntonrufe ftir elne bzw. auf elne bestlmmte Zelt begrenzt
ausgesendet werden, lst dle entsprechende Zelt zwlschen 1s 1n Eln-
Sekunden-Stufen und rnaxlmal 15s unter C010B elnzutragen.

§SrfrLlels pre chta s ten

Wurde 1n der Merkrnalgruppe B auf die Sende-/Sprechtasten eln wählbarer
Elntonruf gelegt, 1st 1n ze1le C0108 keln Elntrag zulässlg. _D1e 1n
Merkmalgruppe B Ze1Ie 8030C vorgesehene Zeltbegrenzung von 600 ms
(automatlsch Elnton-Aus sendedauer bel Sendertastung) 1st auch fürI'wähLbarerr Elntonrufe zutreffend.

Eintonruf-FrequeItZ@h (300. . .3000 Hz)

HlNmls; Eintonruf E1 (zeile c 020 A) muß unbedingt Frequenz-Einlrag enlhalten

Frequenzen rechtsbündig eintragen.

CO2OA r3,0,OrO,

r,3,OrO
A tAtStOt

2 17,1,5,

rZrß 0rO,

r ,6,0,O'

r r?rod,

E1 Hz

Hz

Hz

Hz

Hz

Hz

Hz

Hz

Hz

Hz

c0208 E2

c020c E3

c020D E4

c020E E5

c020F E6

c020G E7

c020H E8

c020J E9

c020K EO

In Block C020 besteht
we1Is zwlschen 300 Hz

LI LI,i

d1e
und

Mög11chkelt, bls zu 10 Elntonfre quenzen je-
3000H2 elnzutragen.

ACHTUNG:
Be1 wählbarer Elntonruf erschelnt ln Dlspl-ay dle Anzeige E1 , E2...E0
entsprechend der Elngabe, vorausgesetzt dleser Zlffer wurde elne Fre-
quenz zugeordnet (s1ehe Ausfil11be1sp1e1 E1 , E2, E3, E5, E6,87, EB)
I^J1e unter Hlnwels aufgeftihrt, muß be1 wählbaren Elntonruf E1 lmmer m1t
elner Frequenz belegt werden; aLso unter C0204 lmmer elne Elntonfre-
quenz elntragen.
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TELEFOHT 9
Merkmalgruppe

Tonfolgeruf Fos. Nr. Blatt Nr D

HINWEIS: ln Blöcken, die keine Eintragungen enthalten, erfolgt Programmierung der Standardmerkmale.
Alle Angaben rechtsbündig eintragen!

TON./TONFOLGE-AUSWEBTUNGD 010

D OlO A

D 01O B

Standard:

Abweichend:

DO2O AUSWERTER.TONFOLGE

D 020 A Standard:

DO2OB

DO2OC

DO2OD

fest

(in Anlage zu Merkmalgruppe D eintragen)

wählbar (über Tastenfeld)

rl ohne

: I neln

D 060

D060A

D060B

D060C
D060D

WECKTON

DAUER

Standard:

Abweichend:

Slandard:

Abweichendl
(1, 2, 3. .. 15 s)

L- ohne

mit mit

2s
I l--l s

iGnalspezilisch (f. max. 25 Kanäle ie Gerät)

Transler Betrieb

Standard: ohne

Abweichend

GRUPPENRUF/SAMMELRUFAUSWEBTUNG Oonfolge)
Standard: ohne

Abweichend

(gewünschte Stellen ankreuzen)

Hinweis: Gruppenrulton-Frequenz siehe Block D 180

TRENNRUFANNAHME

Standard ohne

Abweichend

(mit Auswerter-Tonfolge übereinslimmende Stellen ankreuzen)

I.AUTSPRECHER.ANSCHALTUNG BEI ANRUF

Standard
Abweichend:

DAUER DER ].AUTSPßECTIEß.ANSCHALTUNG

Automatiscrie Begrenzung

Standard:

SCAN:rON
(Auswerter-Programmierung auf einen einer Tonfolge voran-

gestelllen Ton, der eine zeitlich begrenzte Unterbrechung

eines laulenden Scanvorgangs bewirkt)

Standard ohne

Abweichend: mit

Tonkennzeichen: siehe Block D 200

TONFOLGE.AUSSENDUNG

FESTE TONFOLGEN
(siehe auch untenstehende Anmerkung)

Über Tastenleld eingegebene Auswerter-Tonlolge

gilt einheitlich Iür alle Kanäle mil oben

angegebener D-Blatl-Nr.

Standard:

Abweichend:

D 070

DOTOA

DOTOB

D 080

D080 TONFOLGErSendetasten:
(Kennung)

DOSOA

DOSOB

D 083 A TONFoLGVRuftaste 1:

D 085 A ToNFOLGE/Ruftaste 2:

I

ja

mit

DO2OE

DO2OF

D 030

DO3OA

DO3OB

DO3OC

D 040
DO4OA

DO4OB

DO4OC

D 050

DO5OA

DO5OB

-l

o

Abweichend: , ja

(in Anlage zu Merkmalgruppe D eintragen)

ttlttl tt,l

D 090 TONFOLGE-RUF mit jeweils angehängler

AUSWERTER.TONFOLGE

DO9OA

DO9OB

D 100

Standardr nein

Abweichend ta

TONFOLGERUF

wählbar: variable Stellen

lest : angezeigte Stellen

DlOOA
(variable/angezeigte Stellen - x)

Anmed(ung:
Wurde in Merkmalgruppe B für eine Tonfolge der Modus ,,wählbar"
angekreuzl, wird als,yorzugstontolge" grundstitzlich die Auswerter-
Tonlolge programmiert. Muß Ebweichend davon als "Vorzugstontolge"
eine andere Tonfolge programmiert werden (weil zB. die lesten Stel-
len der Ruftonlolge von den entsprechenden Stellen der Auswerter-
Tonlolge verschieden sind). so ist diese an der zutreffenden Stelle
(Spalte ,,Kennung" in Anlage zu Merkmalgruppe D oder Zeile D 083 A

oder Zeile O 085 A) ernzutragen

D 055

D 055

DO55A
DO55B
o 056

D056A
D056B

r Abweichend:

Ansctlaltung
Standard:

I

I I l,is

mit

ohne

30s
Abweichend:
(10, 20, 30. ..150 s)

BI

rl
Auttrags-Nr Reseryierungs-Nr

3f-l-j ltz-l I
3Tl tr-l i

r-t--n ---T---t

itrlllir_/

/



Stand: 0B . B5

B
a TELEPOFIr 9

Merkmalgruppe D
F'ormular A7-857 U / 5

ACHTT]NG:

514.9tt62 ,223 .57

Wlrd d1e Merkmalgruppe D ausgefü]-It, so lst Voraussetzung, daß 1n der
Gerätekonflguratlon unter Tonfolgeverfahren H110 eln Tonfolgeverfahren
angekreuzt wurde, sowle 1n Merkmalgruppe B auf elner der Tasten (Sende-
und/oder Ruftasten) Tonfo 1ge-S 1gna1l s lerung ausgewähIt wurde.

HINWEIS:

Der Elntrag von Tonfolgen, soI1 lmmer rechtsbündlg erfolgen.
Be1 aufe lnanderfolgenden glelchen Zlffern, so1I lmmer dle gewünschte
Zlffer wlederholt werden und nlcht der l,Ilederhol.ton elntgetragen werden

Auftrags- und Zählnummer

D1e Auftrags- und Zählnummer 1st mlt den Angaben der Gerätekonflgura-
tlon ldentlsch elnzutragen.

Fos. Nr.

Dle Pos.Ur. (Posltlons-Nummer) lst entsprechend hlle ln der Gerätekonfl-
guratlon ldentlsch e lnzutragen .

Blaft Nr

lnmer mlt Blatt-Nummer 1 lnnerhalb elnes BSL-Satzes (glelcher KA- und
Zählnummer) beglnnen. Werden mehrere B1ätter erforderllch, dlese fort-
laufend durchnumerleren.

Tonfolgeruf

13 Oo04t2-q5

HINWEIS: ln Blöcken, die keine Eintragungen enthalten, erfolgt Programmierung der Standardmerkmale.
Alle Angaben rechtsbündig eintragen !

D1e Merkmalgruppe D ermög]lcht dle Funktlonen der Tonfo 1ge-S lgnall-
slerung elnern Kana1, elner Kanalgruppe oder elnheltllch alIen KanäIen
zuzuordnen.

D t]A]



Startdt a8.45

rrllfif IfrN/TONFOtOE-AUtll[ßTrrNO
l, rl lr) A l{Edrtär.l

D o10 ti Abwalch€fld.

> mll
I ohna

lderrlen dIe FunkLlonen des Auswerters nlcht gewtinscht, 1st unter D010B
"Abwelchend ohne" &nzukreuzen. Glelchzeltlg entfallen dann d1e Funk-
tlonen und deshalb d1e Angaben in folgenden Funkt lons blöcken:

D020; D030; D040; D0!0; D060 ln Blatt Tonfolgeruf
D110; D140; D150 1n Blatt Tonfolgeruf-Fortset zung
sowle das gesamte Blatt Anlage zu Merkmalgruppe D

D1e Ze1le DO10A "mlt'r 1st auch dann zutreffend, wenn außer D1508 SAM-
MEL-EINTON-AUSWERTUNG keine weiteren Tonfolgefunktlonen gewünscht wer-
den.

DO2O AUSWERIER.TONFOLGE

D 020 A standard. --> test

{in Anlage zu Merkmalgruppe D eintrag€n}

D o2o B wählbar (über Tastenfeld) L]

Über Tastenf eld eingegebene Auswerter-Tonlolge

gili einheitllch lür alle Kanäle mit oben

angegebener D-Blaü-Nr.

Standard: jaD020c
DO2OD EAbweichend

Kanalspezifisch (1. max.25 Kanäle ie Gerät)

Transler Betrieb
standard. 

->

Abweichend: n
oh ne

mit

Dle Auswerter-Tonfo 1ge wlrd tibllch elnem Gerät oder zunlndest elnen
Kanal fest zugeordnet. Wlrd demnach dle Auswerter-Tonfolge wle unter
D020A "Standard festrr gewilnscht, 1st 1n Block D02O kelne weltere Eln-
trag zu1ässlg. D1e Auswerter-Tonfolge 1st 1n ttAnlage zu Merknalgrup-
pe DI e lnzutragen .

Try!§:

DO2OE
DO2OF



Stand:08.85

Wlrd dle Auswerter-Tonfo Ige wählbar über 16er-Tastenfefd gewünscht, ist
unter D0208 eLn Kreuz erforderllch. Ist dle wählbare Auswerter-Ton folge
elnheltllch für a1le Kanä1e zutreffend, wlrd 1n Block D020 keln we1-
terer Elntrag nehr erforderllch.
Wlrd dle wähfbare Auswerter-Tonfolge nlcht elnheltllch für a1le Kanä1e,
sondern kanalspezlflsch gewünscht, lst unter D020D ttAbwelchendt' e1n
Kreuz zu setzen.

Zur Verhlnderung, daß Unbefugte d1e Auswerter-Tonfolge verändern kön-
nen, besteht ln der Gerätekonflgurat 1on H150 dle Mög11chke1t, eln Paß-
wort ( Tonfolge-Nummer als Schlüsselwort) elnzutragen.

ACHTUNG:

D1e Zahl der Spelcherplätze für dle kanalspezlflsch über Tastatur
programmlerbareh Auswerter-Tonfolgen und für Scankanäfe slnd be-
Erenzt.
!'lerden z.B. 15 ScankanäIe belegt, stehen für programmlerbare Auswerter-
Tonfolgen 2 Plätze zur Verfügung rrslehe nachstehende Tabell-e!'

Scan- und wählbare Auswer t er-Tonfo lgen

Anzahl I

Scan-Kanäfe I

An zah 1
Kanal-spez . Auswerter-Tonf olgen

15
1rl
13
)-2
11
10

9
B

7
6
5
4

3
2
I
0

2
4
5
7
B

10
l-1
13
14
t6
77
T9
20
22
23
1E



Stand: OB. B5

t,rlrd d1e Funktlon Transfer Betrleb - gewünscht, 1st unter D020F t'Ab-
welchend mltrr anzukreuzen.
@
Ist eln Funktellnehmer vorübergehend abwesend, besteht dle Mög1lchke1t
mlttels Transfer-Betrleb für thn bestlmmte Anrufe - mlttels QulttunB -
elnem anderen Tellnehmer zuzulelten, vorausgesetzt das Gerät 1st be-
trlebsberel t.

D 030
DO3OA
DO3OB

GRUPPENBUF/SAMMELAUFAUSWERTUNG (TONIOIgE)

Standard ohne

Abweichend

D030c
(gewünschte Stellen ankreuzen)

Hinweis: Gruppenrufton-Frequenz siehe Block D 180

So11 elne Gruppenruf-Auswertung erfolpqen, 1st unter D03OC d1e gewün-
schte StelIe bzw. slnd dle gewünschten Stellen anzukreuzen.

D1e Gruppenrufton-Frequenz wlrd ln Block D1B0 festgelegt.

HINV,IEIS : ( Elntragungsbelsplel )

Gruppenruf-Auswertung an Elnerstelle
(9 Tellnehmer)

Gruppenruf-Auswertung an Elner- und Zehnerstelle
(99 Tellnehmer)

Gruppenruf-Auswertung an Elner-Zehner- und Hun-
derterstelle (999 Tellnehner)

Gruppenruf-Auswertung der Zehnergruppen; Elnerstel-
1e wlrd Selektlv ausgewertet
(9 Zehnergruppen-Telnehmer )

Gruppenruf-Auswertung der Hundertergruppenl Elner-
und Zehnerstellen werden Selektlv ausgewertet
(9 Hundertergruppen-Tellnehmer )

Gruppenruf-Auswertung der Zehner- und Hunderter-
gruppenl Elnerstelle wlrd Seleklv ausgewertet
(9 Zehner und 9 Hundertergruppen -Tellnehmer)

lrrrrXrXr)0

,X,(,X,vl{,{,{Y
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Stand: 08. B5

o 040
DO4OA
oo40a

TRENNBUFANNAHME

Standard

Abweichend
----> ohne

L. LXIX l.- L-,r> t_. _l

LAUTSPRECHER-ANSCHALTUNG BEI ANRUF

(mil Ausworler-Tonlolge überoinstimmende Stellsn ankreuzen)

Be1 Entscheldung für TRENNRUF-ANNAHIUE 1st anzukreuzen, an welchen Stel-
len elne nach elner Tonauswertung elngehende Tonfolge mlt der Auswer-
ter-Tonfolge überelnstlmrnen nuß, darnlt elne Abschaltung des Lautspre-
chers erfolgt.
Trennruf -Er1äuterung :
Durch elnen Trennruf wlrd errelcht, daß eln durch Selektlvruf aufge-
schal,teter Lautsprecher zwang sabges chaltet wlrd.Als Trennruf lst eln
Selektlvruf zu verstehen, be1 den d1e gesendeten Frequenzen tellwelse
mlt der Auswerter-Tonfol-ge übere lns t lmrnen. Aus betrlebllcher Sicht 1st
zu ernpfehlen, Jewells d1e Stellen anzukreuzen, welche nlcht 1n der Ruf-
nummernwahl rrvarlable Stetlen D100Arr elngebunden slnd (2.B. bel 5-Ton-
folgeverfahren varlable SteIIen 2-ste1l-19 = Trennruf 3-ste111g

varlable Stellen 1-ste111g = Trennruf 4-steLIlg)

D 050
DO5OA
DO5OB

ja

neinlAbweichend

So11 be1 erfolgter Auswertung der Anrufton rrWECKTONrr ertönen, der
Lautsprecher jedoch nlcht automatlsch aufgeschaltet werden, lst unter
D0508 anzukreuzen.
(LT-Anschaltung durch kurzzeltlge Sende- und/oder Ruftasten bes tät 1-
gung bzw. auf Mithörbetrleb umschalten)

D 055
D 055
DO55A
DO55B
D 056
D056A
D056B

DAUER DER LAUTSPßECHER.ANSCHALTUNG

Automatisdre Begreüung

- 
Standard:

I Abweichen
An8dlaltung

Standard:

Abweichen
(r0, 20, 30.

,-> mit

d i- I ohne

-_> 

30 s
d: L l ls
. .150 s)

Wlrd gewünscht, daß der Lautsprecher nlcht automatlsch zeltbegrenzt
geschlossen wlrd, sondern elne Abschaltung erst durch Betätlgung der
Zlfferntaste-Nul1, dann 1st D0!!B anzukreuzen,

I

D040c

Standard:



D0558 nlcht ankreuzen, soferntrBO30D" entschleden wurde und
ma1 ausgesendet werden so11.

Stand:08.85

ln Merkmalgruppe B für Tonfol-ge-Kennun€§
d1e Kennung nur bel Gesprächsbeglnn eln-

Wlrd dle Dauer der Laut s pre cher-An scha l tung nlcht für 30s
1st elne Zeltangabe unter D0568 erforderllch. Zur Auswahl
von 10s bls 150s 1n 10 -Sekunden-S tufen programmlerbar.

gewünscht,
slnd Zel ten

D 060
D060A

D060B

wEc.t§oN

DAUER

Standard

Abweichend:
(r, 2, 3 .. .15 s)

mit

I ohne

D060c
o060D r3r S

Bel Entscheldung für Weckton - keln Kreuz unter D060B -, ertönt dleser
nach erfolger Auswertung für 2 Sekunden (D060C). wtrd elne von 2 Sekun-
den abwelchende Wecktondauer gewünscht, 1st unter D060D elne Zelteln-
tragung von 1s bls 15s ln e ln-Sekunden-Stufen mög1lch.

Wlrd nach erfolgter Auswertung keln Anrufton TIWECXToNI' gewünscht, lst
1n Ze1le D060B eln Kreuz zu setzen. Dadurch werden dle DAUER betref-
fende Angaben ln zelle DO50C ungültlg bzw. 1n Ze11e D050D slnd kelne
ElntraElungen zulässlg.

D 070 SCAN-TON

(Auswerler-Programmierung aul einen einer Tonlolge voran-

gestellten Ton, der eine zeitlich begrenzte Unteörechung

eines laufenden Scanvorgangs bewirld)

DOTOA Standard > ohne

DOTOB Abweichend: al
Tonkennzeichen: siehe Block D 200

mit

Be1 Entscheldung für elne
zu setzen. Vorausssetzung
"H152Bt' angekreuzt wurde.

SCAN-TON-Auswertung 1st unter D0708 eln Kreuz
1st Jedoch, daß 1n der Gerätekonflgurat lon

Abweichendl

Standard:



DOSO TONFOLGE.AUSSENDUNG

FESTE TONFOLGEN
(siehe auch unten$ehende Anmerkung)

o080 TONFOLGE/Sendetaston:
(Kennung)

Slandard: Auswerter-Tonlolge

Abweichend: f ia
(in Anlage zu Merkmalgruppe D eintragen)

Stand:08.85

E darf nur an

erster Ste11e
erscheinen !

stonfolge
slehe An-

D 083 A TONFOLGE/Ruttaste 1:

Wurden ln Merkmalgruppe B d1e Sendetasten (1 und 2) m1t elner Tonfol-
geslgnallslerung " Tonfolge-Kennung 8030D" bel-egt, lst unter Btock D0B0
zu entschelden, welche Kennungstonfolge zutreffend seln so11.

DOSOA

DO8OB

DOBOB

D0B0A Wlrd d1e Auswerter-Tonfo 1ge aJ-s
welterer Elntrag erforderflch.

Kennung gewünscht, 1st keln

Wlrd elne von der Auswerter-Ton foJ.ge abwelchende Kennung ge-
wünscht, lst eln Kreuz 1n zeile D0B0B erforderllch.
Wurde ln Merkmalgruppe B für dle Sendetastenkennung der Slg-
nal1s lerungs-Modus t'wäh1bar" 8030F angekreuzt und slnd dle
festen Stellen der varlablen Kennung, abwelchend von der Aus-
werter-Tonfo 1ge , muß D0B0B - Abwelchend: 'Ja" - angekreuzt
werden.
D1e abwelchende Kennungstonfo fge ( n ) 1st (slnd) ln Anl-age zu
Merknalgruppe D 1n der Spalte "Kennung" elnzutragen ( slehe
Anmerkung ) ,

Ist ln Merkmalgruppe B 1n Block 8040 Tonfolge B040D angekreuzt
und wurde fest 8040E akzeptlert, wlrd dle gew{lnschte Tonfolge
auf Ruftaste 1 unter D083A elngetragen.
Wurde 1n MerknaLgruppe B Jedoch Tonfolge 8040D und wäh1bar
B0lt0F angekrevzt, besteht unter DoB3A d1e Mögl-lchkelt elne
Vorzugstonf olge elnzutragen.
Slnd d1e festen Stellen der varlablen Ruftonfolge auf Rufta-
ste 1 abwelchend, von denen der Auswerter-Tonfo Ige, m u ß
elne Vorzugstonfolge 1n Ze1le D0B3A elngetragen werden (slehe
Anmerkung ) .

Erfolgt unter DO83A keln Elntrag, wlrd a1s vorz
automatlsch dle Auswerter-Tonfolge progranunlert
merkungtt .

ug
ll

HINWE]S:
Dleses hat den Vorte11, daß bel jedem Aufruf der Geber-Ton-
folge zunächst dle Auswerter-Nummer lrn Dlsplay angezeigt wlrd.

, ' , t2,4,2,2,2,

, , , ,E,O,O,3OiD 085 A TONFOLGE/Fluftaste 2:

DOB?A



DO B5A

Stand: 08 .85

Ist 1n Merkmalgruppe B ln Block 8050 Tonfolge B0l0D angekreuzt
und wurde fest B050E akzeptlert, wlrd d1e gewilnschte Tonfolge
auf Ruftaste 2 unter D0B5A elngetragen.
Wurde 1n Merknalgruppe B Jedoch Tonfolge B050D und wähIbar
B0l0F angekreuzt, besteht unter DOB5A d1e Mögltchkelt elne
Vorzugstonfolge elnzutragen. Slnd dle festen Stellen der vaf-
1ab1en Ruftonfolge auf Ruftaste 2 abwelchend von denen der
Auswerter-Tonfo Ige, m u ß elne Vorzugstonfolge 1n Ze1le D085A
elngetragen werden (slehe Anmerkung ) .
Erfolgt unter D0B5A keln Elntrag, wlrd als Vorzugstonfolge
automatlsch dle Auswerter-Tonfolge progranmlert rtslehe An-
merkung " .

HINIVEIS:
Dleses hat den
folge zunächst

Vortel1, daß be1 Jedem Aufruf der Geber-Ton-
dle Auswerter-Nummer lm Dlsplay angezelgt wlrd.

D 090 TONFOLGE-RUF mit jeweils angehängter
AUSWEHTEnjIONFOLGE

Standard

DO9OB Abweichend

nern

fia

So11 automatlsch d1e Auswer t er-Ton fo 1ge
Ruf ausgesendet werden (2.8. zum Zwecke
unter D0908 eln Kreuz zu setzen.

anschlleßend an den Tonfolge-
elner Kennung sausvler t ung ) tst

D lOO TONFOLGERUF

wählbar: variable Slellen
lest :angezeigteStellen

DlOOA

ACHTUNG:
Eln Z lffernelntrag
Stellen - also d1e
ken übernommen.

(variable/angezeigte Stellen - x)

1st unter D100A nlcht zulässlg!
festen ZTffern - werden aus den

elne der Ruf-
D100A d1e Je-
Stellen mlt

Dle nlcht varlabLen
entsprechenden B1ök-

Wurden ln Merkmalgruppe B d1e Sendet.isten (1 und 2) oder
tasten (1 oder 2) mlt wähfbarer Tonfolge belegt, 1st ln
we11s gewünschte variabfe Stel1e bzw. sind dle varlablen
elnem Kreuz zu versehen.

Angezelgte Stellen
Wlrd gew{lnscht, daß dle festen Tonfolgen
gung 1m Dlsplay angezelgt werden, lst d1e
dle anzuzelgenden Stellen anzukreuzen.

Anm€rtunO:
Wurde In Merkmalgruppe B tür eine Tonlolge der Modus "wählba/'
angekeuzt, wird als ,Vozugslonfolge" grundsätzlich die Auswerter-
Tonlolge programmiert. Mu6 abweichend davofl als "Vozugslonfolge"
eine andere Tonfolge programmierl werden (weil z.B. die ,$ten Stel-
len der Ruttonfolge von den enlsprechenden Stellen der Auswerter-
Tonlolge verschieden slnd), so ist diese an der zutretlenden Stelle
(Spalte ,,Kennung" in Anlage zu Merkmalgruppe D oder Zeile D 083 A
oder Zeile D 085 A) einzutragen.

entsprechend der Tastenbetät1-
anzuzelgende Stel1e bzw. slnd

DO9OA



D
TELEPORT 9
Merkmalgruppe 3 t2-

B
s
L 3

Tonfolgeruf (Fortsebung) Fos. Nr. Fortsetzung von Btatt Nr D

HINWEIS: ln Blöcken, die keine Eintragungen enthalten, erfolgt Programmierung der Standardmerkmale.
Alle Angaben rechtsbündig eintragen!

OUTfTNG$AUSSENDUNG (arnom.)D 110

Dl1OA
D1lOB

o1404
D14OB

Slandard

Standard

Abweichend:
(120,240,360

D 170

Dl7OA
D17OB

D 180

Dl8OA
Dl8OB

Abweichend
L-> Quittungs-Tonf olge

Abweichend: tr ja

(in Anlage zu Merkmalgruppe D eintragen)

TON.FREOUENZFESTTEGUNG

(Oie Frequenzen für Wiederholton, Gruppenrufton und

Sammelrufton (Einton-Auswertung) müssen unterschiedlich
gewählt werden)

WEDERHOLTON *)

Tonkennzeichen

Standard:

Abweichendes Tonkennzeichen

GRUPPENRUF/SAMMELRUFTON T)

Standard:

Abweichendes Tonkennzeichen
(Block D 030 beachten!)

D 190 EIiITON§AMMELRUFTON T)

Tonkennzeichen

o1904
D19OB

Slandard:

mit

ohne

ohne
mit

0110C
D11OD

D 120 SENDER.VORLAUF

D12OA
D12OB

D 120 C

D 120 0

bei ZVEI-IEIA-TONFOLGEN

Standard: 140 ms

Abweichend: I I I l,lms
(0,70,140...1050ms)

bei CCIB-/EEA-TONFOLGEN

§andard: ) 200 ms

Abweichend: I I I l,lms
(0,100,200...1500ms)

Tonkennzeichen

E

II

t
lr

A

Abweichendes Tonkennzeichen
(Block D 150 beachlen!)

tt

D 130 VOB1SUFTON (vor jeder Tonfolge)

D 130 A

o1308
Standard:

Abweichend

DAUER: wie Sender-Vorlauf

D13OC FBEOUENZ

(300...3000 Hz)

D140 OUTTTUNGSVERZÖGERUNGSZEm(mar.)

I

D 200 SCAN-TON r)
D2OOA

D2OOB

D 210 RUF]WEDERHOLUNG

D 210 A Standard:

D2lOB

Auswerter'Tonfolge

Abweichendes Tonkennzeichen I I

(siehe auch Block D 070)

IJ.o
I l I l,rHz

240 ms

I I I l/ms
1920 ms) Ton-

kennzeichen

Ton-Frequenzen in Hz

Z\IEI CCIR EIA EEA

i
1

2

3

4

5

6

7

8

9

A

B

c
D

E

2400
1 060
1 160

1270
1 400
1 530

1 670

r 830

2000

2200
2800

810

970
886

2600

'1981

1124

1 197

1275
1 358
1 446

1 540

1 640
1747

1 860

2400
930

2247

991

2l 10

600

741

882

1 023

1 164

1 305

1446

1 587

1728
1 869

21 51

2433
201 0

2292
459

1 981

1124

1 '197

't275

1 358

1 446

1 540

1 640
1747

1 860
1 055
930

2247
991

21 10

ohne

r) Achtung!
Bei Geräten mit 12,5 kHz-Raster sind die ZVEI-Ton-
kennzeichen A (2800 Hz) und E (2600 Hz) nicht zulässigl
Nach ZVEFS wird in diesem Fall Tonkennzeichen A durch D
(886 Hz) und Tonkennzeichen E durch C (970 Hz) erseta.
Gewünschte Frequenz als 

"Abweichendes 
Tonkennzeichen"

eintragen!

TON.FREOUENZTABEI I F

mit

D 150 SAMMELRUFEINTON.AUSWEFTUNG P 8OO MS)

Standard:D150A
D 150 B

D 155

D1554
D1558

nern

Abweichend: I ia
Hinweis: Frequenz siehe Block D 190

MITHÖRIASTE: MIT/OHNE FUNKTION

§andard:
Abweichend: tr ohne

VORR,ANGWAHT: FR,EIZüGIG ( bEi VDEW/WSV)
Standard ia

mit

t-_l nein

D 160
D 160 A

D 160 B Abweichend:

il---]

u

I

I



Stand: 08.85

il
TELEFOBT 9
Mcrkmalgruppc

Tonlolgerul )

Formular At-857tt/6 514.9\62.223.52

Zu Merkmalgruppe D gehört Jewells eln Fort set zungsblatt mlt glelcher
Blatt-Nunmer.

3 /rL\\5 n-

Dle
t 1on

Auftrags- .und Zählnummer 1st(mlt den Angaben der Gerätekonflgura-
lden t 1s ch) elnzutragen

Fos. Nr.

Dle Pos.Nr. (Posltlons-Nummer) 1st entsprechend w1e ln der Gerätekonfl-
guratlon ldentlsch elnzutragen.

Fortsetzung von Btatt Nr D

D1e
mlt

zur Merkmalgruppe D dazugehör1gen rrFortsetzung von Blatt Nr. Dr! lst
der ldentlschen Blatt-Nummer zu versehen.

HhMEE: ln Elkäckcn, die keine Eintraoungen enthalten, erfolg[ Programmierung der Slrxlrlün rkm8le.
Alle Angaben rechtsbündig eintragenl

D 110

o 110 A

D11OB

D110C
D1't00

ohne
mit

OUITTNG$AUSSENDUNG (.utom.)

I Abweichend: }(
L- -> Ouittungs-Tonf olge

Standard: -'-> Auswerler-Tontolge

Abweichend: B i"
(ln Anlage zu Merkmalgruppe O eintragen)

D1r,0A
lJlrd nach ausgewertetem Anruf, automatlsch d1e Aussendung elner Qult-
tungstonfolge gewtinscht, lst unter D110B e1n Kreuz zu aetzen.

D_1l!!
Wlrd dle Qulttungstonfolge abwelchend von der Auswerter-Tonfolge ge-
wünscht 1st, unter D110D e1n Kreuz erforderllch.
Dle Tonfolge 1st
Voraussetzung fü
angekreuzt wurde

dann 1n Anl-age zu Merkmalgruppe D elnzutragen.
r Qutttung 1st Jedoch, daß 1n Block D010 nlcht rrohner!

14

D

ltl



Stand: oB. B5

I) I2O SENDEB.\ORLAUF

D 120A
D12OB

D120C
D12OD

bei ä/EI-/EIA-TONFOLGEN

Abweichend:
(0, 70, 140 . . . 1050 ms)

be i CCIR-/EEA-TONFOLGEN

Standard

Abweichend:
(0, 100,200.

t
1500 ms)

MS

200 ms

I / ms

In Block D120 wlrd dle SendervorlaufzeLt festgelegt. Dle rlchtlge bzw.
notwendlge Sendervorlaufzelt lst vom Funknetz abhänglg.
Von 140 ms abwelchende Zelten für ZVEl-Tonfolgenetze slnd unter D120B
von 0 (kelne Vorlaufzelt) 1n 70 ms-Schrltten b1s 1050 ms elnzutragen.

Filr CCIR-Tonfolgenetze wlrd elne Vorlaufzelt von 200 ms empfohlen. t'llrd
elne andere netzabhänglge ZeTt verlangt, 1st unter D120D elne abwelch-
ende Elntragung von 0 (kelne Vorlaufzelt) 1n 100 ms-Schrltten bls
1500 ms mög1lch.

D 130 VORLAUFTON (vor jeder Tonfolge)

D 130 A

D 130 B

Standard: ohne

Abweichend ,(
DAUER: wie Sender-Vorlauf

D130C > FREOUENZ

(300...3000H2)
29-tQAt Hz

So11 eln Elnton vor Jeder Tonfolge ausgesendet werden, 1st eln Kreuz
unter D1308 erforderllch. Dle Frequenz filr den Vorlaufton muß dann,
zwlschen 300 Hz und 3000 Hz unter D130C elngetragen werden.

mit

tl



Standr 08.85

D r40 OUTTTUNGSVERZöGERUNGSZETT(max.)

Ist 1n zelle D110B "mlt" Qulttung angekreuzt und 1n Block D140 kelne
Elntragung gemacht, erfolpSt dle Standardprogramrnlerung von 240 ms.
Wlrd elne "Abwelchenderr Qul t tungsverzögerungs ze 1t gewünscht, 1st eln
entsprechender Elntrag 1n Zelle D1408 von 120 ms b1s 1920 ms 1n 120
Stufen mög 11ch .

D 150 SAMMELRUF-EINTON-AUSWEfiTUNG (> 800 ms)

D 140 A

D14OB
Slandard:

Abweichend:
(120,240,360

l

1920 ms)

240 ms

l,lms

D 150 A

D 150 B

Standard:

Abweichend

D 155

o155A
D1558 u

mit

ohne

ms-

> nein

)a

Hinweis: Frequenz siehe Block D 190

Wlrd SAMMELRUF-EINTON-AUSWERTUNG gewünscht, 1st D150B anzukreuzen.

Voraussetzung 1st Jedoch, daß ln der G erätekonflgurat 1on 1n Block H110
elnes der Ton folge-Verfahren ausgewäh1t wurde, also nlcht H110A "ohnet'.
(Mehrprels für SGA beachten )

HINI,JEIS:
D1e Elntonfrequenz, auf d1e der Auswerter ansprechen so11, wlrd 1n
Block D190 bestlmmt.

MITHÖRTASTE: MIT/OHNE FUNKTION

Standard:

Abweichend

SoLl d1e Mlthörtaste ohne Funktlon seln - LT-Anschaltung nlcht durch
Mlthörtaste - 1st Dl55B "ohne" anzukreuzen.



D 160
D,60A
o1608

D170A
D 170 B

VORRANGWAHI.: FREIZÜGIG (bEi VDEW/WSV)
Standard:
Abweichend

Standard

n
Ja

nein

Stand: 08 .85

d1e frel-
anzu-

Der Block D160 1st nur für TELEPORT 9 m1t VDEW bzw. ldsv-Funktlon
zutre ffend .

Wlrd fLir eln TELEPORT 9 bzw . Kana] mt t VDEV'//WSV-Funkt 1on,
züglge Vorrangwahl nlcht gewünscht, 1st D1608 "Abwelchend
kreuzen.

TON.FREOUENZFESTLEGUNG
(Die Frequenzen lür Vviederholton, Gruppenrufton und

Sammelrutton (Einton-Auswertung) müssen unterschiedlich

gewählt werden)

D 170 WEDERHOLTON *)
Tonkennzeichen

E

Wlrd elne von der übI1chen I,/lederholt on-Fre quenz "Ert abwelchende Fre-
quenz gewünscht, 1st unter Dl70B der Elntrag elner Tonkennzelehen-ZLf-
fer bzw. elnes -Buchstabens erforderlich.

r) A.fitungl
Bei Geräten mit 12,5 kHz-Raster sind die ZVEI-Ton
kennzeichen A (2800 Hz) und E (2600 Hz) nicht zulässig!
Nach ZVEI-S wird ln diesem Fall Tonkennzelchen A durch D
(886 Hz) und Tonkennzeichon E durch C (970 Hz) ers€tzt.
Gewünschte Frequenz als.,Abw€ichendes Tonkennzelchen"
eintragen!



Für Geräte mit 12
unter D1708 eln I'

kHz-Raster und
- entsprechend

Se lekt lvrufverfahren nach
Annerkung - elnzutragen.

Stand: 08 .85

ZVEI , 1stE

C,'

D 180 GRUPPENRUF/SAMMELRUFTON * )
Tonkennzeichen

Standard: 
--- 

- _ --> t
Abweichendes Tonkennzeichen I

(Block D 030 beachten!)

D180A
D 180 B

Wurde 1n Block D030 exakt unter D030C elne oder mehrere Stellen ange-
kreuzt, 1st für den Gruppenruf das übl1che Tonkennzelchen "0tt zutref-
fend. ürlrd von dlesen Tonkennzelchen "0t' elne abwelchende Frequenz ge-
wünscht lst unter D1B0B d1e zutreffende Zahl bzw. der abwelchende Buch-
stabe elnzutragen. Für Geräte m|t 72,5 kHz-Raster und Se l-ekt lvrufver-
fahren nach ZVEI, 1st bel der Auswahl elnes abwelchenden Tonkennzel-
chens jedoch d1e Anmerkung zu beachten.

D 190 EINTON.SAMMELRUFTON ")
Tonkennzeichen

Standard: - .'-----> A

Abweichendes Tonkennzeichen I I

(Block D 150 beachtenl)

tdurde unter Samme lruf-Elnt on-Auswertung D1!0B angekreuzt, 1st das em-
pfohlene Tonkennzelchen "A". Wlrd eln von der Empfehlung abwelchendes
Tonkennzelchen gewünscht, 1st elne Elntragung unter D1!08 nög11ch.

Für Geräte m1L 12,5 kHz-Raster und Se lekt lvrufverfahren nach ZVEI , lst
unter D1908 e1n "D" - entsprechend Anmerkung - elnzutragen.

D 200 scA -TON'.)

D2OOA Standard: > 1. Ton der
Auswerter-Tonrolge

AbweichendesTonkennzeichen L,-l
(siehe auch Block D 070)

D2OOB

o1904
D 190 B

ö

Wurde
quenz

Wlrd für den SCAN-TON Jedoch eln abwelchendes Tonkennzelchen
1st elne Elntragung unter D200B erforderllch.
Für Geräte m7t 12,5 kHz-Raster und Se lekt lvrufverfahren nach
bel der Auswahl elnes abwelchenden Tonkennzelchens Jedoch dle
zu beachten.

')
Be

Ad unel
I Gerätsn mlt 12,5 kHz-Rasler Elnd dle Z\El-Ton-

k8nnzelchen A (2800 Hz) und E (2600 Hz) nlcht zulässlgl
Nach Z\EI-S wlrd ln diesem Fall Tonkennz€lchen A durch D
(886 Hz) und Tonkennzeichen E durch C (970 Hz) €rsetzt.
Gewonschls Egquenz al8 -Abwelchend€s Tonkennzeichen"
6lntrao6nl

unter D070B Scan-Ton angekreuzt, 1st dle ernpfohlene Scan-Tonfre-
der erste Ton der Auswerter-Ton fo lge .

gewünscht,

ZVEI , 1st
Anmerkung



Wlrd elne automatlsche Rufwlederholung gewünscht,
anzukreuzen.

D 2IO RUFWEDERHOLUNG

D 210 A Standard
D2lOB

HINWEIS:
D1e Pausenzelten be1
CCIR mlt 900 ms fest
TON-FREQUENZTABELLE

Aus der TON-FREQUENZTABELLE slnd d1e den
ordnet en.. Ton freuqenz en entsprechend denEIA, EEA'r zu entnehmen,

Stand3 08.85

> ohn€

mit

1st unter D2108'rmlt"

Rufwlederholung slnd bel ZVEI mlt 280 ms und belprogrammlert.

Ton-

kennzeichen
Ton-Frequenzen in Hz

ZVEI ccrR EIA EEA

i
1

2

3

4

5

6

7

B

I

B

c
D

E

240A

1060
'I 160

1270

1400

1530

1670

1830

2000
2200
2800

810

970

886

2600

1981

1124

1 197

1275
1358

1446
1540

1640

1747

1860

2400
930

2247

991

2110

600

741

882

1023

1 164

1305

1446

1587

1728
1869

2151

2433
2010
2292

459

1981

1124

1197

1275
1358

1446

1540

1640

1747

1860
'1055

930

2247

991

2110

Tonkennzelchen Jewells zuge-
ScA-Verfahren TTZVEI , CCIR,
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D

Stand: OB.B5

Anlage zu
Merkmalgruppe

Ilor.rnular Ar-8r7U/l 5M.9t16?.223.53

Zu MermaLgruppe D gehört Jewells elne lrAnlage zu Merkmalgruppe D"

ACHTUNG:
Dle t'Anlage zu Mermal-gruppe D" 1st nlcht erforderllch, sofern 1n Merk-
mal-gruppe D unter TON-,/ TONFOLGE-AUSWERTUNG D0108 Abwelchend "ohne" an-
gekreuzt wurde und kelne Kennung erforderlich 1st.

Auttrags+.,1r

3 +5 t2- ooo.{

Die Auftrags- und Zählnummer
tlon lden t 1s ch) elnzutragen.

1st(mlt den Angaben der Gerätekonflgura-

Fos. Nr.

Dle Pos.Nr. ( Posltlons-Numner ) 1st (entsprechend w1e 1n der Gerätekonfl-
gurat 1on) ldentlsch elnzutragen.

Anlage zu Blatt Nr D

Immer mit Blatt-Nunmer 1 lnnerhalb elnes BSL-Satzes (glelche KA und
Zähl-nunmer ) beglnnen .
V,/erden mehrere B1ätter erforderllch - große zu bestellende Gerätean-
za}]l - dlese fortlaufend durchnummerl eren .

GEFAT KENNUNG ourrruNG

trrr4t
tt,t2,
,,,,1,
,,,,11,
,,,,§
,rtßt Edarfnuranrtr

erster StelleL-.-U
tlr

ltt

ttt

trt

lrt

L_L_l_l__l

ttttl

trlrl

tllll

erscheinen t

il

t t , ,2t1151412,

r , , ,2,4,114,3,

,,,,,,2,4,3,
t t , t2r7,rl ,r1 ,4 t

, , , ,7,A,8,(,D,

t , t ,EtAt4,4,4t

ltlrtrrt,

lltt,tt!

llltttill

Itttttltl

ltttltlt,

lllttltll

ltltttttl

trtttrttl

tltttittl

lltllllll

lrtltllt,

ttttttttl

AUSWEf,TER

ltttllrtl

ttttttttl

ltlrrttlr

lttttttll

ttttttttl

tllrlllll

tttrtrtll I-_J_L_J_I_--1_I-LJ



Stand: 08 .85

GERÄT

Um elnem TELEPORT 9, elnen Kanal bzw. Kanal-gruppe elne bestlmmte Aus-
werter-, Kennungs- und/oder Qulttungs-Tonfolge zuordnen zu können, wur-
de dle Spalte "Gerät" (Geräteanzahl-) 1n das BSl-Formular aufgenonmen.

Werden kanalabhänglg unters chled 11che Tonfolgefunkt lonen gewünscht, be-
steht also eln BSL-Satz aus zwel oder mehreren D-Blättern, ist darauf
zu achten, daß d1e für eln TELEPORT 9 vorgesehene(n) Auswerter-Tonfol-
ge(n), lnmer elnem bestlnmten Gerät zugeordnet werden.

AUSWERTER

( Auswert er- Tonfo 1ge )
Dle gewünschte(n) Auswerter-Tonfolge ( n ) rechtsbünd1g elntragen. Folgen
lnnerhalb elner Auswerter-Tonfolge zwel g).elehe Zlffern oder Buchstaben
aufelnander, hrlrd d1e Zahlen-lBuchs ta benkomblnat 1on w1e benöt1gt aufge-
führt, ohne den ivlederholton zu berücks l cht 1gen.
Der Elntraq des Tonkqlrxze l cherrs fs!' idlederheltqn, 1st b9! Bgdarf nur an
der er S ten StelLe der A swerter-Tonfo e zu1äs s 1ll 'ls g

KENNUNG

( Kenn ung s - Ton fo 1ge )
l{urde unter Zelfe D0B0B "Abwelchend: Ja " angekreuzt, 1st (slnd) d1e
für Kennung vorgesehene(n) Tonfolge(n) 1n der Spalte KENNUNG elnzutra-
gen. Besteht eln BSL-Satz aus zwel oder mehreren D-B1ättern, 1st darauf
zu achten, daß für eln TELEPORT 9 vorgesehene(n) Kennungs-Tonfolge ( n ) ,
lmmer elnem bestlnmten Gerät zugeordnet werden.

QU]TTUNG

IiINl,,/EIS:
Relchen dle Ze1len für d1e zu bestellende Geräte (Geräteanzahl) nlcht
aus, besteht dle Mögllchkelt weltere "An1age zu Merkmalgruppe Drr-81ät-
ter auszuftillen.

( Qulttungs-Tonfolge )
Wurde unter Zelle D110D "Abwelchend: Jarr angekreuzt, 1st (s1nd) dle filr
Qulttung vorgesehene(n) Tonfolge(n) ln der Spalte QUITTUNG elnzutragen.
Besteht e1n BSL-Satz aus zwel oder mehreren D-B1ättern, 1st darauf zu
achten, daß filr eln TELEPORT 9 vorgesehene(n) Qul ttungs-Ton folge ( n ) ,
lmmer elnem bestlrunten Gerät zugeordnet hrerden.



Bl
sl
Ll

Aullrags-Nr

lgruppe
Feservrerun9s-Nr

3 [-] I t'-l I

Wählbare Pilottöne Fos Nr. Blatt Nr E
Pilotton-Frequenzen
(6iehe Pllotton-Tabelle)

HINWEIS: Pilotton P1 (Zeile E 010 A) muß unbedingt Frequenz-Eintrag enthaltenl

Senden Empfangen
(Nur einlragen, wenn von ,,Senden" abweichend)

EOlOA

EOlOB

EOlOC

EOlOD

EOlOE

EOlOF

EOlOG

EOlOH

EOlOJ

EOlOK

PI

P2

P3

P4

P5

P6

P7

P8

P9

PO

I I I r .l Hz

I I I | 16.

I I I I lHz

I I I I lHz

I I I I lHz

I I I rlHz

I I I r lHz

I I I I tHz

I I I I lHz

I I I I lHz

I I I I lg2

I I I I lg.

I I I I lHz

ll I I 162

I I ll lxz

I I I I IHz

I I I I lHz

I I I | 16,

I I I I tHz

[-l lr162

PILOTTONTABELLE, Frequenzangaben (Hz)

67,0

71 .9

74,4

77,O

79,7

82.5

85,4

88,5

91,5

94.0

97,4

100,0

r 03,5

107,2

r 10,9

r 14.8

r 18.8

r 23.0

127.3

131 .8

136,5

r 4'l ,3

146,2

r51,4

156,7

162,2

r 67,9

I 73.8

179,9

186,2

192.8

203.5

210,7

218,1

225,7

233,6

?41 ,8

250,3

IIJ

3 Tl l/2-l I

f-f-t-t



TELEPORT 9
MerkmalgrupPe E

Fornular Al-857u/8 514.9462.223.5tt

ACHTUNG:

Dle Merkmalgruppe E lst nur auszufüIlen, wenn 1n Merkmalgruppe B unter
B0l-0C rrwähl-bartr angekreuzt wurde .
F{lr Jedes Blatt der Merkmal-gruppe E lst eln zugehörlges Blatt der Merk-
malgruppe B erforderllch, auch wenn sonst kelne Abwelchungen bestehen.

Dle Auftrags- und Zählnunmer 1st mlt den Angaben der Gerätekonflgura-
tlon ldentlsch elnzutragen.

Fos. Nr. il
Dle Pos.Nr. (Posltlons-Nummer) 1st entsprechend wle 1n der Gerätekonfl-
guratlon ldentlsch elnzutragen.

Blatt Nr

Irnmer m1t Blatt-Nuruner 1 lnnerhalb elnes BSL-Satzes (gLelche KA und
Zähl-Nurnmer) beglnnen. Werden mehrere B1ätter erforderllch, dlese fort-
laufend durchnummerleren.

Wählbare Pilottöne

D1e Merkmalgruppe E ermög11cht bls zu 10 P11ot ton-Frequenzen elnem
Kana1, elner Kanalgruppe oder elnheltllch a11en Kanäl-en zuzuordnen.

PILOTTONTABELLE, Frequenzangaben (Hz)

67,0

71,9

74,4

77,O

79.7

82,5

85,4

88,5

91,5

131 ,8

136,5

141 ,3

146,2

I51 ,4
r 56,7

162,2

167,9

173,8

94,8

97,4

100,0

103,5

107,2

1 10,9

1 14,8

r 18,8

123,0

127,3

179,9

186,2

192,8

203,s

210,7

218,1

225,7

233,6

241 ,8

250,3

z3 T5 t2- oo
Auttrags Nr

Bl
sl
LI

Stand:08.85

Eru
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Pilotton-Frequenzen
(siehe Pllotlon-Tsbolle)

HINWEIS: Pilotton Pl (Zeile E 010 A) muß unbedingt Frequenz-Elntrag enthalten!

Senden

EOlOA PI

EOlOB P2

E010c P3

EOlOD P4

EOlOE P5

EOlOF P6

EOlOG P?

EOIOH P8

EOlOJ P9

EOlOK PO

r r6r?,Or n.

rlt4rO,trt t,
r r?r'l'9r ,,
tZt4t('4t ,,
I I I I tHz

I I I r lHz

I ll I lHz

I I I r tHz

I I I I tHz

I I I r tHz

Empfangen
(Nur elntragen, wsnn von ,,Ssnden" abwclchsnd)

z 5 o

Il I I IHz

ll I I lHz

lll I lHz

I ll rlg.

lll I tHz

I I I I lHz

ll I' lHz

I I I I tHz

eln

Hz

Az

In Block E010 (E010A bls 8010K) besteht dle Mög11chkelt, bls zu
P1l-otton-Fre quenzen elnzutragen. Dle zuIässlgen Frequenzen slnd
PILOTTONTABELLE zu entnehmen.
fst d1e Pl lottonfrequenz ftir Senden und Enpfangen ldentlsch, lst
Elntrag nur ln Rubrlk t'Senden" erforderllch.

10
der

HINWEIS:
Es 1st zwlngend, daß 1n Zel1e E010A - also für P1 - elne Pllotton-
frequenz elngetragen wlrd.

Bedienungs-Hlnwels:
Bel $rählbaren Pllotton erschelnt ln Dj splay - entsprechend dem Anruf-
dle Anzelge Pl , P2...P0. D1e Pl lotton-Funkkt 1on wlrd vorn TELEP0RT 9
autonatlsch erfü11t. Offener Betrleb 1st durch Betätlgen der Rausch-
sperren- und Mlthörtaste mögl1ch.



3 /2-N
TELEPORT 9
Merkmalgruppe 3

s
L

[I-ilNetzkonfiguration Fos. Nr. Blatt Nr NUr
N oos NETZSPERRE
NOO5A

NOO5B

N 010 NETZNAME

1. Symbol

5

2. Symbol

7

5 3

N o3o KANAL-NUMMER bei Eingabe ist:

NO3OA

NO3OB

N030c

N o4o VORZUGSKANAL
N 040 A Kanal-Nummer

standard 

-> 

ohne

Abweichend I mit

(gewünschte Segmente ankreuzen)

NoioA I 1

NoloB I 2

Noroc D 3

NoloD D 4

NoloE fl 5

NoroF I 6

Noloc I 7

NO2OA

NO2OB

N020c

NO2OD

NO2OE

NO2OF

NO2OG

tr1
D2
tr J

I4
tr5
tr6
Dl

1 -stellig

2-stellig

3-stellig

7

2

3

4

1

2

4

!i' z

6

6

1

n
T
n

I



TELEFORT 9
Merkmalgruppe N

Stand: 0B .85

,r't.g\62.223.55

ur auszufüL1en, wenn 1n der Gerätekonflgura-
zwahI" (n1cht Kanalwahl) angekreuzt wurde.

F'or.mu1ar A7-8r7\/9

ACHTUNG:

Dle MerkmaLgruppe N 1s
tlon dle Ze1le H1408 "

tn
Net

Auttrags-Nr

3 z VLt+512- 00o,t

Dle Auftrags- und Zählnummer 1st(nlt den Angaben der Gerätekonflgura-
tlon lden t 1s ch) elnzutragen.

Dle Pos.Nr. (Posltlons-Nummer) 1st (entspreehend wle ln der cerätekonfl-
guratlon) ldentlsch elnzutragen.

Blatt Nr

Iruner mlt Blatt-Nutru[er 1 lnnerhalb elnes BSL-Satzes (glelche KA-
Zählnummer) beglnnen. uerden rnehrere Blätter erforderllch, dlese
faufend durchnumer Ieren .

und
fort-

!e!4to4!gqration

D1e Merkma]gruppe N 1st vorgesehen, um unters ch 1ed 11che Funktlonen
elnem TELEPORT 9 netzabhänglg zuordnen zu können.
In unterschledllchen Netzen besteht dle Mögllchkelt dle glelchen
Kanal-Numnern zu wlederholen.

Es besteht d1e Mög1lchke1t elnem TELF:PORT 9 bls zu maxlmal 16 unter-
schledllche Netze zuzuordnen.

N 005

NOOSA

NOOSB

NETZSPERRE Standard > ohne

Abweichend n mit

Werden für elne Kundengruppe elnheltllche Multlprogrammer (Kodler-
stecker) angestrebt, aber für bestlnmte Anwender Jedoch nlcht a1le
Netze zugelassen, so besteht ln ZelLe N0058 d1e Mögl1chke1t, bestlnmte
Netze sperren zu 1as sen .

BI
al
rl

Fos. Nr.

NIIi)

I

tr,



Stand:08.85

N o1o NETZNAME

'1. Symbol (gewünschte Segmente ankreuzen)

NO10A n 1

NO1OB tr 2

6 2 N010c

NOlOD

5 3 NOlOE

NOlOF

4
NOlOG

2. Symbol

NO2oA n 1

NO2OB

6 2
N020c

NO2OD
7

5 3 NO2OE

NO2OF

4
NO2OG

Der }tretzname kann wahlwelse aus elnem Symbol oder aus zwe1- Symbolen
bestehen. Innerhalb elnes Gerätes kann dle Anzahl der Symbole (f und/
oder 2) Je Netz unterschledllch bestlmmt werden. Es 1st auch zuläss1g,
nur das 2. Symbol auszuwählen. Dann wlrd dle erste Stelle 1m Dlsplay
nlcht benutzt.
Das 1. Symbol wlrd durch ankreuzen der gewünschten Segmente N010A....
N010G bestlmmt. !ü1rd aus das 2. Symbol'bzw. nur das zwelte gewtinscht,
1st durch ankreuzen der Segmente N020A...N020G dleses zu bestlmmen.
Zur besseren optlschen Trennung von Netzsymbolen und Kanal-Nummern
sollten filr das zwelte Symbol vorzugsl^re1se klelne Buchstaben benutzt
werden.

7

E
d
K

3

4

5

6

7

D

(

E
K
il
{

2

3

4

5

6

7

1

1



Stand: OB.B5

N o3o KANAL-NUMMER bei Eingabe ist:

NO3OA 1-stellig

2-stellig

3-stellig

NO3OB

N030c

Unter Bloek N030 wlrd d1e Stellenzahl der Kanal-Nummern bestlmrnt. Dle
Stellenzahl muß Jedoch mlt den ln der Kanaltabelle elngetragenen Kanal-
Nummer überelnstlmmen.

u
B
T

N 040
NO4OA

VORZUGSKANAL
Kanal-Nummer t to t!'

In Ze11e N040A 1st der gewünschte Yorzugskanal (entsprlcht Kanal-
Nummer) einzutragen.

Bedlenungshlnwels:
Belm ersten Elnschalten 1st dleser Vorzugskanal 1n Funktlon und d1e
entsprechende Kanal-Nummer erschelnt 1m D1splay.
Dle elngestellte Kanal-Nummer bIelbt be1 Netzwechsel erhalten.



Anhang
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stand: oB.g5

ANHANG I

FüTTELEP0FT 9
mlt VDEW
bzw VDEW und S tandard funkt I onen

Allgenelnes:
Auch für dle VDEW-Varlanten hat dle allgemelne BSL-Aus ftillan Le l tung
Gül-t1gke1t.
Zusätz11eh slnd ln Anhang I Jedoch Vorgaben und Hlnwelse zusammenge-
faßt, dle spezlell dle VDEW-Varlanten betreffen.

Gerätekon flgurat 1on :

H151 I'ON BEI TASTENRETAT]GUNG

SONDERFUNKTIONEN

H 150
H 150 A
H 150 B
H t5l
H 151 A
H 151 B

Für Geräte bzw. Kanäle m1t VDEW-Funktlonen
(keLn Ton bel Tas ten betät lgung ) zutreffend.

1st lmmer ZelLe H151A ttohnet'

HISZ SCANNEN

H 152 Scannen
H 152 A Slsndsrd

fl
ohna
mlt

Zlelwahl

Slsndard ohne
Abwelchend:

Ton bei Tastenbetätigung

Standard
Abweichend:

mittr

D
ohne
mlt

H 152 I Abweicheod:

Filr Ceräte m1t VDE!/-Funkt l onen lst
Scanbetrleb ) zutreffend .

lnrmer Ze1Ie H152A "ohneti (ke1n
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Merkmalgruppe A

Der Block A110 Sonderrnerkmale 1st dafilr vorgesehen, bestlmmten Kanä1en
von der Grundvarlante abwelchende Funktlonen zuzuordnen.
Durch Ankreuzen von t'Abwelchend" lst es z.B. mögI1ch elnem Grundgerät
n1t Touch-Tone (VDEW)-Funktlon für bestlmnte Kanä1e d1e Standard - Ton-
folges 1gna11s lerung zuzuordnen. Voraussetzung hlerf{lr 1st Jedoch, daß
ln der Gerätekonflgurat 1on ln Block H070 der entsprechende Prograrnm-
spelcher ausgewäh1t bzw. elngetragen wurde.

Merkmalgruppe B

BO4O RUFTASTE 1

B 040 RUFIASTE 1

Funltion/Signalisierung
Standard mitBO4OA

BO4OB

8040c
8040D

BO4OE
BO4OF

BO5OA
BOSOB

BO5OE
BOSOF

Standard:
Abweichend

Signalisierungs-Modus
Standard:

Abweichend

Signalisierungsarl
Standard:

i-l ohne

I]
Entonrul

Tonlolge

lest
wählbarAbweichend

Für Geräte bzw. KanäIe n1t VDEw-Funktlonen wlrd empfohlen dle Ruf-
taste i mlt Elntonruf zu belegen.

BO5O RUFTASTE 2

B 050 RUFTASTE 2
Funltlon/Signalisierung

Standard: mit

[- otrne

y{
Eintonrut

Tonfolge

L > Slgnalisierungs-Modus
standsrd: ___ ____ 

-_} 
lest

Abweich€nd: I I wanlbar

Für Geräte bzw. Kanä1e n1t VDEW-F unk1;1onen
taste 2 m1t Tonfolge "Gesprächs-Beglnnruf "

wlrd empfohlen dle Ruf-
zu belegen.

L.

Abweichend:

8050c
BOSOD Abweich€nd:



D 055
D 055
DO55A
DO55B
D 056
D056A
D056B

Merkmalgruppe D

DO55 DAUER DER LAUTSPRECHEII-ANSCHALTUNG

Stand:08.85

eln Kreuz 1n Ze1le
abwelchende Elntragung

DAUEB DER TAUTSPREC}IEß.ANSCHALTUNG

Automaliscrre Begrsnzung
Standard:
Abweichend

Ansd|ahung
Standard: t ,4O,Abweichend:

00,20,30...1s0 s)

tr
mit
ohne

30s

Gemäß den Pfllchtenheft wlrd für Geräte bzw. KanäIe mlt VDEW-Funktlonen
eln Elntrag 1n Ze11e D0568 von 10 Sekunden enpfohlen.

DO6O WECXTON

WECKTON

Standard

Standard:
Abweichend:
(1, 2, 3.. .15 s)

S

mit

L- ohne

2s
| 1.ls

o 060
D060A

D060B
DAUER

D060C
D060D

l'ür Geräte bzw. KanäIe mlt VDEW-Funktionen 1st
D060B "ohne" unzulässlg und des welteren elne
für DAUER ln Zelle D060D ebenfalls.

L)O7O SCAN-TON

D 070 SCAN.TON
(Auswerler-Programmierung aul einen einer Tonlolge voran-

gestellten Ton, der eine zeitlich begrenae Unterbrechung

eines laufenden Scanvorgangs bewirK)

DOTOA Standard
-> 

ohne

DOTOB mit

FLir Geräte mlt VDEW-Funktlonen 1st lmmer Ze11e D070A "ohne" (ke1n
Scan-Ton ) zutreffend .

Abweichend: i.-l
Tonkennzeichen: siehe Block D 200

r

Abweichend:



Stand: 08.85

DO9O TONFOLGE-RUF
m1t Jewells angehängter AUSWERTER-TONFoLGE

O 090 TONFOLGE-RUF mlt jeweils angehängter
AUSII/EF|f ER.TOI{FOLGE

o090A Standard > nein

tl iao0908 Abweichend

Für Geräte mlt VDEW-Funktlonen 1st lmmer Ze11e
gehängte Auswert er-Ton fo 1ge ) zutreffend.

D090A rrnelntt (kelne an-

DlOO TONFOLERUF

D 1OO TONFT'LGERUF

wählbar: variable Slellen
fest : angezelgte Stellen

DlOOA
(variable/angezeigte St€llen - x)

Für Geräte bzw. Kanä1e mlt VDEVJ-Funkt l onen 1st e1n Slntrag ln Ze11e
D100A (kelne var lab1e/angez e lgte Stellen) unzu!.äss19.

D16O VORRANGWAHL

vroRRANGwAHt r FREtzüGtG (b.i vDEw/wsv)
Standard:

f1
ja

neinAbw6lchend:

Wlrd für eln TELEPORT 9 bzw. Kanal m1 t VDEW/WSV-Funktlon, dle frel-
ztiglge Vorrangwahl nlcht gewi.inscht, lst D160B 'rAbwelchend" anzukreuzen.

D21O RUFWIEDERHOLUNG

o 160
o 160 A
D160B

D 210 RUFWIEDERHOLUNG

D 210 A Standard

D21OB
ohne

mitn

Für Geräte m1t VDEW-Funktlonen 1st
Rufwlederho lung ) zutreffend .

lmmer Ze1Ie D210A rrohne" (ke1ne


